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Die Alone beiderjeits Soiſſons überschritten 


Starke feindliche Kräfte im Somme- und Oiſe⸗Gebiet zerschlagen / Großer Erfolg deuticher Seeſtreitkräfte im Nordmeer 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 
und Dijegebiet haben deutſche Inſanterle und Panzerdiviſtonen in enger Zuſammen⸗ 
arbelt mit der Luftwaffe ſtarte ſeindliche Kräfte zerſchlagen und andere zum Tell neu in den Kampf geworſene ſelndliche Trup⸗ 


Führerhauptquartier, 9. Juni 


In viertäglger Schlacht im Somme ⸗ 


pen zum Nüdzug gezwungen. Der B. 
In Richtung auf die untere Seine wurden t} 


einrichtungen und Vorräte des Gegners erbeutet. 1 
Die Luftwaffe unterſtützte das Vorgehen des Heeres ſüdlich der Somme. Artillerie⸗ 


Art find mit Bomben belegt, Truppen» und Panzeranſammlungen zerſpreugt worden. 
den Feind. Beiderſeits Soillons iſt die Ulene im Kampf überſchritten. 


Front in Frankreich zum Ungeiff angetreten. 


Den Hpfen von Cherbourg geilf die 
Luftwaſſe erneut mit Erfolg an. Mehrere Kluge 
plätze nord und füboltwärts von Paris ſowle 
Straßen und Eiſenbahnſtrecken nordwestlich von 
Baris wurden mit Bomben belegt. 


Die geſamten Verluſte des Gegners in der 
Luft belrugen geſtern 58 Flugzeuge und 
1 Feſſelballon, davon find 39 Flugzeuge im 
Lufttampf, 13 durch Flat abgeſchoſſen, der Rest 
am Boden zerſtört. 9 eigene Flugzeuge werden 
vermißt. 

Deulſche Seestreitkräfte, darunter die belden 
Sch Auel und „Sharnr 
Ho rst, operierten unter Führung des Abm 
rale arſchall zur Eutlaſtung der um 
Narvlt kämpfenden Truppen im RNordmeer. 
Hierbei wurden am 8. 6. durch eine Kampf⸗ 
Atuppe der engliſche Flugzeugträger „Glo⸗ 
u onnen) und ein ſeindlicher 

jerftörer in Grund geſchoſſen. Eine zweite 
ampigruppe vernichtete den 21000 Tonnen 
ae Trüppen transporter „Orama“, dei 
engliſchen 'arinetanfer „041 Pioneer“ 
9100) und einen modernen U,Booffäger. Sie 
achten ſerner mehrere hundert Gefangene ein. 
ai 1 Streitkräfte ſeßten ihre Operatior 
u for: 


Der Feind wiederholte auch in der Nacht 
um 9. 6, ſeine Einflüge in das weſtdeutſche Ge 


biet. Militäriſcher Schaden wu 
richtet. 


Von einem U⸗Vool 


Groher britiſcher Hilſskreuze 


rde nicht ange 


terpediert 


et gefunfen 


Stockholm, 10. Jun! 


Mit dem „üblichen Tric, 
Schlſſsverluſte bekauntzugeben, 
zu verſchwelgen, gibt die beiti 


unbedeutendere 
größere aber 
che Admiralität 


jerfuch des Feindes, den deutſchen Augriſſ um jeden Preis aufzuhalten, ilt geſcheitert. 
üdwärtige Berteibigungslinien des Feindes durchbrochen und umfangreiche Verſorgungs⸗ 


und Flakſtellungen ſowie Kolonnen aller 
Welter ostwärts verfolgen unſere Diviſtonen 
Heute früh find weitere Telle der deutſchen 


zu, daß der Hilfstrenzer „Carinthia“ von 
kene l U-VBool torpebiert wurde und geluns 
en iſt. 

Bevor die „Carinthia“ in einen Hiljskreus 
zer umgewandelt wurde, war fie den trans» 
atlantiſchen Reilenden als der große Dampfer der 
Cunard, und. Whlte⸗Star⸗Linſe bekannt. Taus 
5 haben auf der Carinthia“ Erholung 
fahrten gemacht. Das Schiff hatte 20 277 Ton 
nen und wurde 1925 erbaut. In Friedenszel⸗ 
ten betrug feine Bemannung 405 Mann. 


Sans: Frankreichs fürchterlichſter Schon 


Ein erstaunlich aufrichtiger Bericht der franzöſiſchen Agentur über die Lage 


Berlin, 10. Jun! 


Wührend das deutſche Obe 


rtommando mit 


der Wucht der ihm elgenen Sprache die erſte 


ſtolze Bilanz der großen Schla⸗ 
und Oſſe⸗Gebiet zieht, nen! 19 
gen einen Aataftrophen 

ſſentlichen, der dem franzafli 


alich die letzten Illuſtonen nimmt, in 


die Lügen der Kriegstrelber 
gerküngt 
en, daß die Auswirkungen der 


icht im Sommer 
Havas gezwun⸗ 
er icht zu vor 
ſchen Volt nun 
die es 
immer wieder 


laben. Seht endlich muß man zuge⸗ 


großen Schlacht 


in Flandern nun an der Somme und Oſſe ihre 
für Frankreich verhängnisvollen Ergebniſſe zei» 


tigen, SE ſpricht man offen 
gegenwärtig tobende Schlacht, di 


davon, daß die 
e Herr Reynaud 


„befriedigend“ genannt hat, ihren Höhepunkt 
erreiht hat. Und jetzt wird dem ſolange beloge⸗ 
nen Franzoſen in Paris und im Lande geſagt, 
daß dieſe lacht Frankreich den ürchter⸗ 
Uichſten Shod der milftäriſchen Geschichte 
mit ſich örgchte. In der den Franzoſen eigenen 
Sprache wählt Havas Bilder, die kaum plaſti⸗ 
ſcher gewählt werden können, um den Verlauf 
des großen Ringens klar zu machen. Die Deut 
ſchen jeien, jo ſagt Havas vorwärts geftürmi“, 
vom GSiegesjubel umrauſcht wie bie Eimb⸗ 
bern und Teutonen“, ihre Vorfahren. 
So wird dieſem Ringen, das das ſranzöſiſche 
Büro die größte Schlacht der Kriege nennt, das 
Signum des Furor toutonlous aufgebrllat. 


Englands Blockade bedroht Italiens Lebensrecht 


Ein zweiter Bericht an den Due / Inverichämtes Anfinnen auf „Kontingentſerung' der ialienifchen Einfuhr 


wat, als äußert ernſt schilderte. Nicht nur die 


Nom, 10. Juni 

Amtlich wird der zweite Bericht über die 
in Slalien durch Die engliſch ſranzöllſche 
Blodabe verurſachten Schäden, den der Chef 
der Krſegswirtſchaft im italieniihen Außena m 
dem Duce erſtaklet hat, veröffentlicht, Der neue 
Bericht gu eine Fortjejung der von der italie⸗ 
niſchen Regierung am 11. Mat der Weltöſſent⸗ 
lichkeit übergebenen dokumenkariſchen Darſtel⸗ 
lung über dle unerhörten und völlig willfüre 
ichen Schikanen der engliſch⸗ſranzöſiſchen 
Blockade 9 din die italieniſche Schiſſahet. Er 
kommt nach Aufzählung einer langen Lifte neuer 
Wiflküralte aus dem vergangenen Monat za 
der Schlußſolgerung: 

„Das Unhalten und Umleften der Schiffe, 
die A der Waren, die Brieſzenfur 
und die Ausſuhrverbote haben dem italleniſchen 
Volt den greifbaren und unwlderleglichen Bes 
weis gebracht, daß bei einer Lage, wie fle im 
Mittelmehr beſteht, feine Freiheit, fein Lebens ⸗ 
tet, ja, die Möglichkeit zur Arbeit und Ent⸗ 
wicklung von einem Augenblick zum anderen 

urch den Willen einer nicht⸗miktelmeerländi⸗ 
(ben Macht vernichtet oder in ſchwere Gefahr 
Jebracht werben könne. Das ist die klare Lehre 
aus neun Monaten Kontrolle“. 5 

Der zweite Bericht räumt zunächſt auch mit 
dem Verſuch der Westmächte, die im erſten Ber 
dicht angeführten Gründe gegen die Unerträg⸗ 

keit der Kontrolle zu widerlegen, auf. Ex 
elle dann feit, daß im April und vor allem 
im Felchen Mittelmeer eine Zunahme in 
er Anhaltung oder Umleitung italfeniſcher 
Schiſſe eingetreten ift, Seit Kriegsbeginn bis 
dm 22, Mal wurden 1347 Fälle gezählt. 

Dann befaßt ſich der Bericht mit den Italier 
Afhen Borſch lägen, die Kontrolle auf den 
Rechtsboden aurüdzuführen. Die Lage ſei aber 
immer schlimmer geworden. 

Am 11. Dezember 1999 wurde der britilhen 
Vertretung im) ftänbigen englisch, itallenſſchen 
Ria eine Dentſchrift überreicht, in der die 
falhiftiihe Regierung bie Lage, wie fie zum 
Schaden des talieniſchen Verkehrs auf Grund 
der Beſchlagnahme der immer zahlteiheren 
Sperren italieniiher Waren geſchaffen worden 


Rampen der deutſchen Kontroll 
voll von Waren, ſondern auch 
üfen durch die von den Kont 


behörden waren 
die ſtalleniſchen 
l er» 


ſaſſenen Sperren in geradezu unwahriheinliher 


Weife verſtopft. 
ausreichten, lie 
Schiſſe, woburt 


nicht mehr nachkommen konnten. 


Da die Rampen nicht mehr 
man dle Waren an Vord der 
dieſe ihren normalen Dienſt 


Wir befanden 


uns vor einer zegelrechten Lahmniegung unſeres 
Handels, die Gilter verdarben, die Lagerge⸗ 


Deutſche Wacht am Cap Grit 
beträgt 98 Alm, 


(BR. v. 


bühren erreichten 4 7 Ziffern, mehr 
als ein Induſtrieunternehmen war e eln en, 
wegen ber Verſpätung der Rohſtoſſe die Ar eit 
einzustellen oder zu reduzieren. 

In welchem Gelft die Londoner Regierung 
die italienſſchen Vorſchläge auf eine neue Hands 
habung der Kontrolle in Erwägung zog, wurde 
durch eine Dentihrift bewiefen, die am 9. Iar 
nuar Übermittelt wurde. Darin wurde eine Er⸗ 
leichterung der Kontrolle an die Bedingung 

(Bortiekung Seite 2) 


Wir beſitzen den Schlüſſel Englands 
isnez bei Calals. Die 


nifernung von hier zur engliſchen Külſte 
Haufen, Bteffe Hoffmann, Jander- Multiples“) 


Die „Schnellen Truppen“ 


Von Major Borchert 
Oberkommando des Heeres 


Durchbruch im Weſten — drei inhaltoſchwere, 
ſchlckfalhafte Worte. Ueber vier lange, ſchwere 
Jahre kämpften im 11 1 0 4 D 
gegeneinander, ohne daß es gelang, den eniſchei⸗ 
denden Sieg im Welten zu erzwingen. Nach 
vielverſprechenden Anſangserſolgen der Deuts 
ſchen verbiſſen ſich die Gegner auf dem belgſſchen 
und franzüſiſchen Kriegsſchauplaß derart ineins 
ander, daß es nicht wieder möglid war, die ars 
ſtartten Fronten in Bewegung zu bringen. Un 
Plänen und an dem Willen zum Durchbruch 
fehlte es nicht, aber es fehlten die Kräſte und 
die Mittel, um nach gelungenem Einbruch in 
die ſeindliche Front den Durchbruch vol lkom⸗ 
men zu geſtalten. Es ſehlte an ſchnellen, be⸗ 
weglichen, geländegängigen Fahrzeugen, die ge⸗ 
gen leichte Waffen Schuß bletend, das Haußt⸗ 
kampſſeld ungefährdet Überwinden konnten, um 
in den Rüden des Gegners zu gelangen und 
feine Referven und rückwärtigen Verbindungen 
zu vernichten. Es fehlte an zuſäßlſchen, beweg ⸗ 
lichen Stteitkräften, um Anfangserſolge auszü⸗ 
weiten und um größere umſaſſende Pperollo⸗ 
nen jo überraſchend und ſchnell durchzuführen, 
daß nach dem Einbruch in die feindliche Front 
die gegnerifhen Armeen reſtlos erledigt wer⸗ 
den konnten. Deutſchland hat aus dem Melt« 
kriege gelernt. Aber erſt nach der u Le 
nahme durch den Führer war es möglich, auf 
den Erfahrungen des Weltkrieges und der aus“ 
lündiſchen Entwicklung der motoriſterten und 
mechaniſterten Waffen aufbauend, diejenigen 
Waffen zu ſchmleden, bie im Kampf um das Da« 
fein des deutſchen Volkes mit vernichtender 
Wirkung eingeſetzt werden konnten. Der Füh⸗ 
rex ſchuf die Schnellen Truppen, benen 
wir die großen Exſolge zu Lande in dieſem uns 
aufgezwungenen Krieg verdanken. 

Hatten die „Schnellen Truppen“ bereits im 
Feldzug gegen Polen und bei dem ſchlagartigen 
Einſatz in Dänemark und Norwegen ihre Krlegs⸗ 
brauchbarkelt ſelbſt unter ungünftigiten Witte⸗ 
zungss und Gelänbever! ättnlifen Bert en, fo 
werden auch nach dem Durchbruch im Weſten 
und der Vernichtung ganzer Armeen mit neue 
zeltlichſter techniſcher Ausrüſtung dieſenſgen 
eines Belferen belehrt fein, die der vom Fühter 
in wenigen Friedensſahten durchgeführten weite 
gehenden und großzügigen Motorſſierung von 
Er mad und Wiriſchaft zweifeind gegenüber⸗ 

anden. 

Nichts kennzeichnet die Bedeutung der 
„Schnellen Truppen“ für die neuzeltliche Krieg. 
führung beſſer, als dle anläßlich der Verleihung 
des Ritterkreuzes an Führer der „Schnellen 
Truppen“ gegebenen Bgründungen: „General⸗ 
leutnant Friedrich Kirchner hat mit ſeiner Pan⸗ 
zerdiviſtien an vorderſter Stelle die ſchwer Des 
ſeſtigte ſeindliche Maas⸗Stellung durchbrochen 
und ſich bei der Verfolgung des Geaners beſon⸗ 
dere Verdlenſte erworben. Der Erfolg iſt vor 
allem feinem mitreißenden perſönlichen Einſaßz 
in vorberfter Linie zu danken.“ 

„Generalmajor Erwin Rommel hat 


ein 
Hauptverdienſt am ſchnellen Durchbru 


durch 


Sagen Sie dem Führer... 


Barinacci Über Italiens Bereitihaft 

8 Mailand, 10. Junk 

„In Cremona traf unter Führung des Vize⸗ 
prüſidenten des Reichstages Ae co 
mann Eſſer eine deutjhe Abordnung ein, bie 
im Auftrage von Neihsminifter Dr. Goebbels, 
der Einlal gend von Stagtsminſſter Fart 
nacel folgend, zur Beſichtigung der Kunſt⸗ 
ausſtellung der Werke um den „Preis von Cxe⸗ 
mona“ ir einem Areundſchaftsbeſuch nach dleſer 
italieniſchen Stadt gekommen war. 

Bei einem Empfang hielt Staatsminiſter 
ſarinacei eine Rede, in der er das Bünbd us 
eutſchland⸗Stalien feierte. Die Meise 

lan der ae bee iel Männer Mazzin und 
ismard erfahre ihre ſeierliche Verwirklichung. 
„Kameraden aus dem Dritten Relch“, rief as 
kinacei aus, „wenn fie zu ihrem Volt heimfeh⸗ 
ren, daun berichten fie dem Führer und gan, 
Deutſchland, daß alle Italiener berei 
ehen.“ Sie erwarteten nur die manuhalte 
Stimme des Duce, fie erwarteten von ihm den 
Befehl, der den Weg vorzeſchne. „Die Italier 
ner werden dieſen Weg unter Nichtachtung aller 
Gefahren mit trenem Heldenmut und ut dem 
unermüdlichen Willen zum Gieae durchekten“ 
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die verlängerte Maginotlinle. An der Spitze 
eines Panzerregiments eilte er perſönlich weit 
feiner Divifion voraus, zerſprengte mit feiner 
Truppe zwei feindliche Divifionen, machte eine 
zohe Zahl Gefangener und erbeutete eine un⸗ 
Überfenbare Menge an Waffen und Kriegsgerät 
aller Art. Durch ſein Beſſpiel hat der General 
entſcheldenden Einfluß auf dle Durchführung 
ber großen Operatlonen im Weſten genommen.“ 
die „Schnellen Truppen“ hatten Weſentlichen 
Anteil an dem gelungenen Durchbruch im 
Weſten, Kein Tag verging ſeit dem Beginn der 
Operationen, an dem nicht in den Berichten 
des Oberkommandos der Wehrmacht oder in den 
Zeitungen von den Erfolgen der „Schnellen 
Truppen“ und den kühnen Taten der Soldaten 
unjerer motorijierien Einheiten geſprochen 
würde. Die mit der Truppe vorgehenden Rund⸗ 
funk-, Film, und Bildberichter haben ung ans 
ſchaulich miterleben laſſen, wie ſich immer wies 
der Verbände der „Schnellen Truppen“ in vor⸗ 
derſtex Linſe und in ſtändiger Berührung mit 
dem Feind befanden, wie in blitzartigen Vor⸗ 
stoßen, ähnlich wie im Feldzug gegen Polen, 
der Maſſe unſerer tapferen Infanterie voraus⸗ 
eilend, frontal, flanfierenb und umgehend, je 
nach dem Willen der Führung, die Niederlage 
des Gegners vorbereiteten ober im Zuſammen⸗ 
wirfen mit ben anderen Waffen bis zur end⸗ 
ültigen Vernichtung ganzer feindlicher Armeen 
hirhführlen. 

Am 10. Mai 1940 gab der Führer den Be⸗ 
fehl, zum Schuhe der von England bedrohten 
Neutralität in Holland, Belgien und Luxem- 
burg einzumarſchieren. Die mit Unterſtüßung 
der Weſtmächte einfeitig gegen Deutſchlaud an 
den Grenzen dieſer Länder erxichteten ſtarken 
Boſeſtigungen waren ſchnell durchbrochen. Schon 
24 Stunden ſpäter konnte von den eriten großen 
Erfolgen der „Schnellen Truppen“ berichtet 
Werden; „Und dann wummerten bie Panzer 
daher“, ſchteibt der Kriegsberichter Ettighoſer, 
„dle machtvollen Motoren ſangen ihre Lieber 
don Willen und Kraft. Ziolſchendurch kamen, 
Kolonnen jeder Art, Krapſchllten und man 
Kae, Infanterie auf 1 und Flak. 

a ſchütterte es zweimal drüben an ber Grenze. 
Zwei weithin hörbare Sprengungen. Die Spihe 
unferer Armee, 0 und Panzer, hatten 
über geſpreugte Hinbernilfe 95085 die Grenze 
überſchritten. Es war genau 5,35 Uhr.“ 

Bereits am 12. Mal hatten in Holland vor⸗ 
gehende „Schnelle Truppen“ die Verbindung 
mit den um Rotterdam Si dem Luftwege ges 
landeten Verbänden hergeſtellt. Am 19. Mat 
iſt Nordholland in deutſcher Hand. Lüttich ift 
gefallen, ganz Luxemburg befehl, In der Ge⸗ 
1d Jübmefltich Sl. Trond ſiehen deuſſche 

ſanzerkräfte auf ſeindliche Panzer und schlugen, 

e im Zusammenwirken mit der Cuftwafe Alle 
züd, Unter dem gewaltigen Gindrud der At 
neiffe deutſcher Stutas und 8 des be⸗ 
vorjtehenden Panzerangriſſs auf die Stadt Tas 
plluliert Rotterdam. Wenig ſpäler, am 14. 
Wat, gibt der holländiſche Oberbefehlshaber den 
ausiihislofen Widerſtand auf, und befiehlt den 


'olländiſchen Truppen die Einftellung des 
ampfep, 
Schon dieſe große Anſangsphaſe zeigt die 


ungeheure Bedeutung, die den „Schnellen Trup⸗ 
pen“, vornehmlich der Panzerwaſſe im Gefamt- 
rahmen ber e Dperation zu⸗ 
lomimt. Während des Ablauſo der nun folgen» 
den großen, e eee in Flandern 
und im Arxtols und während der Einkreifung, 
die ihr vorausging, ficht man immer wieder bie 
Schnellen Truppen“ an den Brennpunkten der 
Aktion die raſche Entſcheidung erzwingen. Man 
darf ſagen, daß namentlich die Panzer im Zur 
jammenwirfen mit der Qultwaffe dleſem Kriege 
bas unvergleichlich neue Geſicht gegeben haben. 

Unſere Panzermänner begnilglen ſich nicht 
mit der Belämpfung des Gegners zu Lande, 
ſelbſt die Schiffe auf dem Meer waren nicht. 
mehr vor ihnen ſicher. Am 26. Mat, an dem 
Tage, an dem Calaſs in deutſche Hand fiel, 
ſchoß hei Boulogne der Oberleutnant in einem 
Banzerregiment von Jaworſti mit einem Pan⸗ 
Jerkampſchagen im Feuer mehrerer feinbliher 
Krlenstäiffe einen. Zerltörer in Brand, Ein 
Sufarenftüd, das jeine beſondere Hervorhebung 
im Wehrmachtoberſcht verdiente, 

aal wer darf mit Uberwältigendem Recht 
feftgeftellt werb: die „Schnellen Truppen“ has 
ben die in aetenten Hoffnungen erfüllt. 
Menſch und Motor haben der größten Bes 
laſtungsprobe aller Zelten ſtandgehallen. Es 
{ft weſentlich der multergilffinen Friedensaus⸗ 
Ang und der guten wall und Gerätes 
Austattung unſerer „Schnellen Truppen“ zu 
verbanfen, daß der Durchbruch im Woſten ger 
lungen iſt, Ste ſtehen zu neuem Efnſaß nich 
dem Befehl des Führers bereit. 


Natürlich franzöſiſche Bomben! 
Eine amtliche ſchwelzer Feſtſtellung 
* Bern, 10. Juni 


Der ſchwelzeriſche Armeeſtab teilt mit, daß 
die techniſche Unterſuchung der 7 bei Kreuglin⸗ 


gen ain Vodenſee abgeworſenen Vomben er: 
gen hat, daß dieſe [ranzdliiher Her⸗ 
unf t find. 


vernichtet ie für die Kuliut l“ 
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Terror gegen die Italiener von Tunis 


Furchibare Mißhandlungen durch die Schergen Jud Mandels 


Nom, 10. Junk 

Die unerhörten Schikanen und Uebergriſſe 
gegen die Italiener in Tunis werben von der 
1 ſamten römischen Sonntagspreſſe in großer 
Aufmachung an Hand eines Berichtes eines 
früheren italieniſchen Lehrers in Tunio, Pros 
ſeſſor Robert Rizzo, wiedergegeben, dem es ge⸗ 
lang, durch die Flucht mit dem letzten Flugzeug 
der Gefangennahme zu entgehen. Seine eins 
beudsvolle Schilderung bildet eine einzige Ans 
Hage gegen das Terrorigltem des Juden Mans 
del, dem die 120 000 in Tunis anſäſſigen Itas 
llener ausgejeht find, 

Von ber „5. Kolonne“ beſeſſen, ſo heißt es 
in den Blättern Neapels, haben die Franzoſen 
ihren ganzen Haß gegen die Itallener entſeſſelt. 
In allen Straßen ſind ſpaniſche Reiter und 
Maſchinengewehrneſter auf eſtellt. anzerwa⸗ 
en e urunterbraiden die Straßen der 
tabt, Profeſſor Rizzo gelang es, der Gefans 
gennahme zu entgehen, wobei feine Frau eine 
Erklärung unterzeichnen mußte, mit der fie ſich 
verpflichtete, in Itallen nichts über die Gewalk⸗ 
täffgleiten gegen die Itallener zu berichten (1). 
Die Italſener werden mit brutaler Grau 
lamkelt behandelt. 


Ein der Spionage angeklagter Italiener 
wurde mit den Fühen an die Dede der Zelle ge: 
bunden und blutig % e damit er eine 
Schuld bekenne, dle er nicht begangen Hatte, 
Nach der Ueberführung in ein Krankenhaus 
wurde er zu drei Monaten Zwangsarbeit ver⸗ 
urteilt. Einem fiziliantihen Schneider wurde 
das gleiche Los zuteil, während ein Angeſtellter 
derart mißßhandelt wurbe, daß er 24 Stunden 
ohne Bewuhtfein blieb. Alle Häufer von Ita⸗ 
lienern elnſchliehlich der Landhänſer find durch⸗ 
ſucht worben, wobei die geringſte Kleinigkeit 
genügte, um ganze Familien ine Gefängnis 
wandern zu laſſen. Zur Zeit befinden ſich 350 
Italiener, durchweg Üngehörige ber freien Ber 
rufe, unter der ungerechtſertigten Anklage der 
Spionage in Unterfumungshaft, 


„Malta ftets italieniſch“ 
Rom, 10. Juni 
In elner ſcharſen N an bie „Times“ 
und andere engliſche Blätter betont „Giornale 
d'Italia“ in feiner I ER AuRDe, daß 
Malta auch gemäß engliihen Dolumenten ftets 
italſenſſch war, 


Reynaud ſteht das Waſſer bis zum Kalie 


Er flehle England um Hilfe an, London aber zeigte ihm die kalte Schulter 


Genf, 10. Junk 

Nach hier vorliegenden Informationen hat 
die Parifer Neglerung, der das Waller bis zum 
Halſe ſteht, ein ſlehentliches Hilfeges 
lud nach London gerichtet. Reynaud ſoll 
unter dem Druck wichtiger parlamentgriſcher 
Gruppen und ſogar des ſranzöſiſchen Stantor 
prüſlbenten LFebrun ven der Londoner Per 
gierung die foforline er von Truppen, 
Panzerwagen und Fiala llerie verlangt haben. 
England aber habe Frankreich willen Iallen, daß 
eo nicht in der Lage jet, dem dringenden 
ſranzöſiſchen Appell zu entſprechen, da es alle 
ſeine Streitkräfte für feine eigene Verteſbi⸗ 
gung wie für bie feines Imperinms abſolut 
bendtige, Man habe General Gort nach Parie 
gelaudt, damit er den Franzoſen die Ablehnung 
plauſtbel mache. Nach der 1 Information 
machen die engliſch⸗franzöſiſchen Beziehungen 
eine kritiſche Rhaſe durch. Das Fekublei⸗ 
ben der Eutzländer von der enlſcheldenden 
Schlacht Frankreich habe im franzöſiſchen Heer 
und der Bevölkerung ſtarken Unwillen 
ausgelbſt. Maßgebende Polltiter hätten Rey⸗ 
naub, Marſchall Petain und ſogar auch den 
Iranzöfiihen Staatopräſidenten Lebrun von bies 
ſem Unwillen unterrichtet, 

Die franzöſſſche Reglexung hat, gar keinen 
Grund, ſich auf IE Sie hat gewußt, was 
fie tat, als fie ihr Volk an bie Sudopfutofratie 
verihaderte. Daß der Poltu die Hauptlaſt bes 
Kampfes zu tragen haben würde, war von 


vornherein klar. Soviel wie dleſes Mal in 
Slandern, hat England noch in keinem Kriege 
aus elgener Kraft geleiſtetl. Frankreich folle 
ich daher nicht ſo anſtellen, wird man in Lone 
on im Deut A Usberzeugung jagen. 
Aber man ſagt auch nicht einmal etwas Fal⸗ 
lier wenn man erklärt, man könne im Augen⸗ 
blig überhaupt nicht helfen. Woher nehmen und 
nicht stehlen, kann General Gort feine franzöft⸗ 
ſchen Freunde fragen, nachdem England von 
‚nee ‚tolgen Armee kroß aller „Slechaftigtelt“ 
es Rilgzuges nur eln paar abgerilfene demora⸗ 
Hfterte Collatten unb von ber . ga des 
Expedittonskorps überhaupt nichts gerettel hat. 
Daß es England in dleſer Situation für ans 
gebracht Hält, das Verlagen der erbetenen Hllſe 
mit vordiiuglichen eigenen Intereſſen au bar 
Fa ift charakterſſtiſch für die brſtiſche 
Helſtesverſaſſung. Für den. . ift es 
ſelbſtverſtändlich, daß er nur an ſich ſelbſt denkt. 


Endlich ein mittel 


Duval forbert Entfernug der Tantitellen 

Rom, 10. Jun 
General Duval, der bekannte franzöſiſche 
Milttärſchriftſteller, fordert angeſichts des Vor⸗ 
bringens der deulſchen Panzerwagen in die 
rüdwärtigen Verbindungen, alle in der betreſ⸗ 
ſenden 9 liegenden Tankſtellen zu 
entfernen, um qu verhindern, daß die feind. 
lichen Maſchinen Brennſtoff nachflüllon können. 


Blolkade bedroht Jtaliens Lebensrecht 


(Bortjekung von Seite 1) 
geknüpft, daß fih Italien einer Politik der 
„Kontingentlexung“ unterwerſe. 

Es war wohl nid) heißt es in dem 
Bericht welter, daß ſich dle 0 ae Regie⸗ 
rung weigern würde, wie fie fi 
gerte, einen Vorſchlag diefer Art nicht nur 
nicht zu diskutieren, Tonbern überhaupt in Ex⸗ 
wägung zu, ziehen, der in hohem sale bie 
Souveränität, die Freiheit und das Preftige 
des lalteniſchen Staates verletzte. 

Man muß ſich vor allem den Schluß bes 
britſſchen Vorſchlages vor Augen halten, der 
darin beſtand, ſich ber in ſtreugſter und volle 
lommenſter Weiſe gehanbhabten Kontrolle gu 
bebienen, um Italien zur Annahme einer Be 
grenzung feiner Einfuhr zu zwingen und es 
ihm auf biefe Weiſe unmöglich a machen, ſich 
Reſerven zu ſchaſſen und feine Kriegsvorberel⸗ 
tungen im 11 eier Mhythmus vorwärts⸗ 
zutrelben. Gleichgeltig wollte man, Italſen 
zwingen, der englischen 1 ins Ein⸗ 
seine gehende und koftipiel 90 Informationen 
über unfer Programm ber Nobftofflieferungen 
und den Bedarf ber nationalen Produkkton zur 
Verfügung iu ſtellen.“ 

Der Berſcht an den Duce führt ſodaun wel⸗ 
tere noch nicht bekanntgegebene nd ber 
engliſchen und ran en Konkrollbehörden 
aus ber ße gel an. Obwohl bie italienir 
ſchen Handel Anal ec mit den vorgeſchriebenen 
Papieren vorſehen waren, wurden fle immer 
wieder angehalten oder umgeleitet, wobei dle 
Engländer auch nicht davor zurüdicredten, mit⸗ 
ten im Adriatſſchen Meer den Verkehr zwiſchſ n, 
Itallen und Albanien zu erſchweren. 

Auch in bezug auf die Poltläde hat ſich, wie 


ich kalſächlich weis 


(Grolh, Zander, M.) 


in dem Bericht betont wird, die Lage in den 
Monaten April und Pai noch verſchlimmert. 
So wurden im April von 16 allenſſchen 
Dampſern nicht weniger als 5709 Poſtfüce bes 
Ichlagnahmt, im Mal von 11 Schiſſen ſogar 
6347 Poſtſäge. Von dieſer Beſchlagnahme wur⸗ 
den nicht einmal die zwiſchen Italien und fer 
nem Imperium verkehrenden Dampfer verſchaut, 

Belhlagnahınte Waren wurden nicht went 
ger als einen Monat festgehalten, jo daſß fie 
J. L. verdarben. Häufig komme es vor, daß die 
ttafienifhen Firmen van der Feſthaltung oder 
Beſchlagnahme ihrer Maren nicht in Kenntnis 
ejeht werden. So warten bie Kaufleute in 

rleſt heute Au auf Waren, dle bereits ſelt 
Dltober überfällig find, 

Im übrigen, fo ſchließt der Bericht die neue 
AR, ber engliſchen und franzöſiſchen Willklr⸗ 
akle, KERN bie Blodabe nicht einmal rein 
neutrale Shiffsgiter mit neutralem 
Urfprungszeugnis und neutralem Abnehmer, 
So wurden keln ſchwelzeriſche nach SBrafilien 
beitimmie Waren von den Kontrollbehörden in 
Dular pon einem bee e Dampfer her⸗ 
untergeholt, obwohl dieſe Fracht vollkommen 
ordnungsmäßig mit den erforderlichen Muse 
weſſen ber feanzöfiihen und engliſchen Konſu⸗ 
late begleitet war. 


„Unerträgliche Gewaltmaß nahmen 
Mailand, 10. Juni 

Der zweite Bericht Über bie Erpreſſungs⸗ 
methoden der Weſtmächte gegen Italien wird 
von der norbltalieniſchen Preſſe in großer Auf⸗ 
machung wiedergegeben. „Corriere della Sera“ 
hebt hervor, daß das unerhörte Vorgehen der 
Weſtmüchte Itallen jede Tätigkeit im Mittel 
meer streitig mache, Auf eine Note der ſaſchl⸗ 
ftifhen Reglexung habe England eine heraus⸗ 
fordernde Antwort erteilt, Italien lehne es ab, 
den Vorſchlag einer Kontingentierungspolktit 
anzunehmen, „Popolo d'Italia“ ſpricht von un⸗ 
erträglichen Gewaltmaßnahmen zum Schaden 
Italſens. Die franzöſiſch⸗engliſche Kontrolle im 
Mittelmeer ſei ablurd. 

Die Turſner „Stampa“ meint, daß die Aus⸗ 
ſlüchte der Woſtmächte neben den Tatſachen 
nicht beſtehen konnten. Neun Monate der Kon⸗ 
trolle hätten in unwiderleglicher Welſe gezeigt, 
daß in der gegenwärtigen Lage des Mittels 
meeres die Freiheit Italiens und ſelne Lebens⸗ 
möglichfeiten, von einem Augenblick zum an⸗ 
deren durch den Willen einer außerhalb des 
Mittelmeeres ſtehenden Macht vernichtet oder 
ſchwer bedroht werden könnten. 


Nr. 10 


Alſo doch 


Ein Eingeſtändnis der Javas⸗Agentur 
Berlin, 10. Junk: 
Die deutſche Erklärung, daß die franzöſiſchen 
Gefangenen in Deutschland in Zukunft genau 
\o behandelt würden wie die deuſſchen in Frank‘ 
reich, ſcheint in Paris ihre Wirkung nicht ver, 
fehlt zu haben. Jedenfalls heeilt Havas ſich gu 
verfihern, daß das franzöſiſche Oberkommando 
bemüht ſei, zu unterſuchen, wieweit bie deut, 
ſchen „Anſpielungen“ ber Wahrheit entſprechen, 
Das Wort Anſpfelung ift in dieſem Zuſammen⸗ 
ang eine Unverfhämthelt, denn es handelt 
em, was Deulſchlaud vorgebracht hat, um 
handfeſte, unwiderlegbare Beweife mit genauen 
Angaben aller Sinsinelken der geradezu un⸗ 
glaublihen Behandlung, der Deutihe in fra 
zöſiſcher Geſan, b ausnefeht waren, Un 
geſichts der Eindringlichkeit dieſes Beweſſes 
kann ſelbſt Havas eine Tatſache nicht unter 
schlagen, jo daß das Nachrichlenbüro wenigitens 
zugibt, daß das fran, öde Oberkommando ſich 
bemüße, feſtzuſtellen, daß die deutſchen tina, 
ungen“ zu in ge bien Teil uſcht filmen. 
e über große und kleine Teile in, 
lexeſſteren uns nicht, wohl dagegen der S. 
des apa en Nachrichtenbüros, der ja Do 
zugibt, daß die deutſchen Gefangenen in Frank; 
reich ſchle t behandelt werben, 


Neue „Verteidiger“ 


Churchill in großer Verlegenheit 
Stockholm, 10. Juni 

Hinter den hochtrabenden Worten ber vers 
antwortlichen KArlegsheher in London verſteckt 
ich 10 Augſt vor einem Einfall deut⸗ 
her Truppen in das Inſelreich, Ste zeigt ſich 
n. dem 0 Suchen nach „ſtarken 
ännern“, die, wie das engliſche Krlegsmint⸗ 

erium mitteilt, der wachſenden Bedeutung 
er einhelmiſchen Verteidigung Rechnung kra⸗ 
gen ſolle. 

Wie bekanntgegeben wird, wurde General 
Sir Robert Gorbon⸗Finlayſon Bberkomman⸗ 
dierenber des weitlihen Militärbezürte, Stell, 
vertreter: General Sir Henry E. Jacſon. Ger 
neralleutnant Sir Ronald J, Adam wird Ober 
lommandierender des nördlichen Milſtärbezirks. 
Stellvertreter? General Sir Willlam Bartho⸗ 
lomew. Generalmajor H. C. B. Wemyß wird 
155 Generafabjutanten bei Sir Robert Gor⸗ 
onefyinlayfon ernannt, 

Es ift elne fatale Situation, der Churchill 
TEE enn bie deutſchen Truppen ges 
en England marſchteren, muß er nicht nur die 
Schläge ſelbſt einfterfen, ſondern auch die Ver⸗ 
antwortung Ball: tragen. Es gibt dann keinen 
Hamelin un Wage bie er nach den bis« 
herigen Hieben als Sündenböge vorſchleben 
lounte, um die eigene Unfähigkeit zu ver⸗ 
ſchlelern. 


Ein ausgeträumter Traum 


Berſtaubte Tiraden des Herrn Blodabeninifters 
Kopenhagen, 10, Jun 

Je wirkungsvoller Deutſchland handelt, um 
fo mehr wird in den weſtlichen Plutokratſen ge⸗ 
a Um die Franzoſen wenſgſtens im Her 
den nicht allein zu laſſen, ſtellte ſich am Sonn⸗ 
abend abwachſſungshalber der briiſſche Blocka⸗ 
deminiſter Dalton vor das Mikrophon, wo er 
einige Ermutigungsiöne von ſich gab. Ste ſie⸗ 
len aber antiquarſſcher aus, als man erwarlen 
konnte. Wie aus der unterſten Motfenkiſte 
heraus klangen ſeine Worte über die Aufgaben 
des Blodabeminiiteriums, das die „Funktion 
hat, die deulſche Wirtihaft zu erbroffeln und ihr 
alle Waren vor der Naſe wegzukaufen“. Heute 
lacht nicht nur Deuſſchland, ſendeln die Welt 
über ſolche „nafeweilen" Reden, die ſich nach 
dem Pfundſturz beſonders komiſch ausmachen. 
Mit ſolchen Tiraden dilrſte er ſelbſt die Fran⸗ 
zoſen verſchnupfen. 


Der Zeitpunkt „nicht gegeben“ 
Vor einer neuen Geheimfihung in London 
Stockholm, 10. Juni 
„Der Londoner Berichterſtatter von „Spenſka 
Dagbladet“ meldet feinem Blatt, Churhill habe 
beutli in laſſen, daß er den gegenwär⸗ 
tigen Zeitpunkt nicht ür gegeben halte, Anklagen 
innerpolit der Natur gegen frühere Verſäum⸗ 
nilfe beitifher Polititer zu erheben, Der 
Londoner Berimteritatter von „Stodholm Tid⸗ 
ningen“ erklärt, die Geheimfigung bes Anters 
hauſes ſei wegen der Krilſk und ber Klagen 
ber aus der Flandernſchlacht beimgekehrlen 
Soldaten angeſeßt worden. 


Der Tag in Kürze 


„Nya Pagligt Allehandg“ e aus London, 
daß aus Angſt vor der 3. Kolonne in ber Nacht zum 
Sonnabend ee der Lonvoner Untergrund 
bahnen durch Milltärponen auf Ihre Auswelspa⸗ 
piere hin kontrollſert wurden. 
* 
In einer Anſprache in Washington warnte ber 
demokratiſche Senator Wi 15 der als mögiſcher 
räftbent altstanbinat gilt, Schauergeſchichlen der 
ſelnblſche Liftſtützpunkte aufn, ernſt zu nehmen, 
. 
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Halte die Straße ſauber! 


Eine Verpflichtung für jedermann 


Die Viſitentarte einer Stadt iſt ihr Straßen⸗ 
bild. Wo ordentliche Bürger ne da wird 
man faubere Städte, vor allem ſaubere Straßn 
inden. Mit der Gröhe einer Stadt wächſt die 
otwendigkeit ihrer Reinlichteit. Leider gibt 
es aber immer noch Menchſen, die von Zeit zu 

jet zur Ordnung gerufen und an ihre Verpflich⸗ 
kung, die Straßen ſauber zu halten, erinnert 
werden mülſſen. 

Der vernünftige Hundebeſitzer, der in feinem 
Bienen Leben Ordnung und Sauberkeit ges 
wohnt ift und ſeine Heimat ſtadt liebt, wird von 
einem Tier nicht ausgerechnet den Gehſtelg bez 

mutzen laſſen. Es iſt leider noch viel zu we⸗ 
nig bekannt, daß Hundeſchmuß eine beſonders 
nachteilige ätzende Wirkung auf die Schuhe aus⸗ 
übt, daß alſo durch die Achtloſfigkelt eines Hundes 
Alters unter Umftänden auch wirtschaftlicher 
Schaden angerichtel werden kann, nicht zu reden 
von dem Schaden, der Straßenpaſſanten zugefügt 
wird die im Hundeſchmuß ausgleiten. 

Weiter ift die Unfitte mancher gedanfenlofer 
Ladeninhaber d. erwähnen, die nach Geſchäfts⸗ 

luß ihren Laden auſwaſchen und dann das von 

chmuß ſtarrende Aufwaſchwaſſer eimermeije au 
die Straße gießen. Dieſes Verhalten ſſi nic) 
Aue Außerſt Tückſichtslos gegen die Mitbewohner 
der Straße, die vielleicht an Ihren Fenſtern oder 
a dem Balkon friſche Luft geniehen wollen 
und nun die üblen Ausdünſtüngen a en 
Aufwaſchwaſſers ſtundenlang vor ihrer Naje has 
‚en, ſondern beſonders verwerſlich im Hinblick 
auf die Möglichkeit der Bildung krankhelterre⸗ 
gender Keine, die die Bevölkerung gefährden. 

Wer heute achtlos Papiere wegwirft, verfün⸗ 
aal ſich nicht nur gegen die Pflicht zur Sauber⸗ 
I kung der Straße, ſondern zugleich gegen die 
Atmakerlalſammlüng. Jedes ünbrauchbar ge 
wordene Stilg Papier gehört in den dafür bes 
ſimmten, che er, und wenn eln Papferkorb 
auf der Straße nicht gan ausfindig zu machen 
t, 0 nimmt man eben das Papier mit nach 

auje, um es dort zu dem übrigen von Zeit zu 
jeit abgeholten Altpapier zu legen, 

Die Forderung, die Sirahen lauber zu halten, 
5 jeden an. Ihre genaueſte Beachtung ift ein 

ſekeuntnis zur Wohn⸗ und Lebensgemeinſchaft 
einer Stadt, und hier haben die Exwachſenen 
an jerer Jugend mit beſtem Beilpiel voranzu⸗ 
en. 


neue Ordnung 

Zultandſetzung der Straßen in Chofun 
h. Die Straßen in dem jeht zu unſerer Stadt 
gehörendem Ort Chojnn befanden ſich in einem 
. n ſtandalöſen Zuſtand. Nicht genug, daß 
‚Ne — mit Ausnahme der Heerſtraße — nich ge⸗ 
flaſtert waren, wurden fie von den Einwohnern 
wieljach als LEER für alle mögli⸗ 
en Unrat bent. So kam es bob die Fahr⸗ 
imme mit der Zeit an vielen Stellen viel hö. 
her wurden als der Gehſteig. Diefer Uebelftand 
wurde in der kurzen Zeit der deutſchen Verwal⸗ 
dung. bereits bejeitigt. Nachdem bereits im 
Herbft v. J. von der damaligen Gemeindevers 
Wallung die Gehſteige in einigen GER in 
Ordnung gebracht worden waren, geſchah das⸗ 
elbe 100 mit den Fahrdämmen in den Seiten⸗ 
traßen der Heerſtraße. Obgleich eine Pflaſte⸗ 
kung der Straßen im Augenblick nicht möglich 
it, wurde doch durch Beſeltigung der überflüſ⸗ 
igen Erde von den Fahrdämmen eine Ebnung 
er Straße Aube rt. Die Gehſteige wurden 
verbreitert und die Rinnſteine gleichmäßig ge 
lien Wolniſche Pflihtarbeiter, die dieſe Ar⸗ 
jelten durchführten, mußten alle gefundenen 
Steine nach der Weberſtraße ſchafſen. Mit der 
ilafterun diefer Straße haben die Polen |. It. 
ie ha aber, wie fo vieles andere, nicht 
beendet. Die geſammelten Steine follen nur 
zur Pflaſterung dleſer Straße verwendet werden. 


Ein Betriebsausflug 
Die „Erſte“ in Kydzunki 


Die Gefolgschaft der Erften Seibenftüdfärs 
berel und ap relur AG. in Litzmannſtadt⸗Ruda 
unternahm var erſten 5 Um 
9,30 Uhr früh erfolgte in Rydzynkf ber Auftakt 
es gemeinfamen frohen Treibens. Lledex, eine 
kurze Anſprache von Betriebsobmann Steinte 
ſowie jportlihe MWeitfämpfe und Bewer 
gun 1 0 füllten mit einer Gemeinschaft 

lahlzeit 9305 ) den Tag aus. Eine Samm- 
lung für das Di., die 152 RM erbrachte, und 
kürze Abſchlußworte des e beende 
den den erlebnisteihen und ſchön durchgeſtalte⸗ 
ten Tag für die Gefolgſchaft. 


n. Abgeſchmackt und verbotswideig. Seit 
ya zwei Wochen hängt an beiden be 
der Kreuztixche in der Schillers und in der Mei. 

rhausſtraße eine Traueranzeige, wie man fie 
zur Wolenzeit in unſerer Stadt in großen Men« 

en ſah. Viele abgeſchmackte Art, einen Todes⸗ 
all in der Famille auf eine ſolche rein reklame. 
ſaſte Meife zu plakatieren, wurde vor allem von 

Polen und Juden geübt. Es war daher nur 
u begrüßen, als mit Beginn deutſcher Ordnung 
N Lißmannſtadt dleſer Unfug unterſagt wurde. 

un nun die erwähnte Traueranzeige trohdem 
QAusgehängt wurde, ſo iſt das allein ſchon ein 
Vergehen. Darüber hinaus ift fie nur in pol, 
niſcher Sprache abgefaßt. 


Verprügelt. Die 36 Jahre alte Apolonia No⸗ 
wakowſta, von der Jagwoientker Straße e, wurde 
don einem Mann jo ſchwer verprügelt, daß fie 
die Hilfe der ſtädtiſchen Rettungsbereitſchaft in 

inſpruch nehmen mußte. Sie erlitt einen tuch 
des Bruftlnohens und des rechten Oberſchenkels 
nie Verletzungen in der 54 Im 

tettungswagen wurde fie in das Aüguſt⸗Bler⸗ 
Krankenhaus geſchafft. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Erſtes Offenes 


Singen der HI. 


Die Splelſchar der Hitlerjugend begelſterte zum Mitfingen 


Am Großeinfag der Hitlerjugend bei der 
Sammlung für das Jugendherbergswerk hatle 
auch die Spielſchar des Bannes Aigmannftadt 
entſcheldenden Anteil. Während die anderen, 
ob 93. oder BD, mit der Büchſe in der Hand 
ihren Dlenſt taten, indem fie gewiſſenhaft Jagd 
auf den letzten Pfennig in den Taſchen der 
Voltsgenoſſen machten (nebenbei gejagt: es har 
ben alle 5 m gegeben und dazu nicht wenig), 
trat die Spieljhar am Sonnabend zu ihrem 
Sonderdienſt im Heim an. Die Sufgade war, 
durch offenes Singen die Gebefreudlgteit zu 
fteigern. Mit Spielmannszug und Fanfarenzug 

ing es durch die Rudolf⸗Heß⸗Straße zur Adolf⸗ 

itler-Straße und dieſe entlang bis zum 
Deutſchlandplag. Unterwegs wurde noch. in 
den Goelhepark eingeſchwenkt und in der Mitte 
des Parks zum Singen Aufftellung genommen. 
Anfänglich hat es die Zuhörer wohl gewundert, 
denn die erſtaunten und fragenden Geſichter 
ringsum wirkten nicht gerade ermunternd. Doch 
als einige luſtige Lieder erklangen, da war die 
Bindung zu den Zuhörern bergeſtellt. Manch 
einer konnte zwar nicht mitsingen, doch auch ein 
frohes Lächeln war für den Anfang genug, 

m Sonntag morgen ging die „Arbeit“ von 
neuem los, Wiederum wurde im Goethepark 
der Anfang gemacht, dann ging's durch die 
A e zum Hltlerſügendpark. Eine 
‚rohe Zahl von Zuhörern halte ſich ſchon beim 
Klang der Querpfeifen und Fanfaren ange ⸗ 
sammelt. Sie ſollten auch nur inſoſern ent⸗ 


Keine Hand 


lüuſcht werden, als fie nicht nur zuhören follten, 
ſondern auch zum Mitſingen aufgefordert wur⸗ 
den. Daß das Singen jedem von ihnen Freude 
gemacht hat, das bewieſen nicht nur die fröhr 
lichen Geſichler, ſondern auch die Sammel- 
büdjfen, die ſich trotz des Feh von Sammel⸗ 
abzeichen in ganz kurzer Zeit f n. 
Nach kurzer Mittagspallſe trat die Spielſchar 
zu weiterer „Arbeit“ an. Die Müdigkeit des 
Vormittags ſteckte noch in den Gliedern, aber 
mit nicht minderer Begeiſterung wurde zum 
Propagandamarſch angetreten. Durch die Schla⸗ 
geterftraße ging's zum Bahnpark, in dem eine 
große Menſchenmenge der Dinge harxte, die da 
kommen ſollten. Mit dem gleichen Erfolg wurde 
noch im Kolandpark geſungen. Ein Mari vom 
Deutihlandplak duch die Adolſ⸗Hitler⸗Straße 
beendete dieſe Arbeit der Splelſchar. 
Litzmannstadt hat das erſte offene Singen 
erlebt. Was im Altreih ſchon lange ſelbſtver⸗ 
ſtändlich iſt, beginnt ſich nun auch bei uns eins 
zubürgern, nicht, daß wir bisher an ein offenes 
ingen nicht gedacht hätten — mit dieſem Ge⸗ 
danken haben ſich ſchon viele bei uns beſaßt, 
es fehlte aber die Möglichteit, dieſem Gedanken 
die Tat folgen zu laſſen. Nun die äußeren 
Schranken und Hemmnilfe gefallen find, war 
das Herantrelen an dleſe Aufgabe eine Selbſt⸗ 
verſtändlichtelt geworden. Nach dieſem Anfang 
zu urteilen, werden weitere offene Singen ſlets 
dankbare Zuhörer, vor allen Dingen aber Mit⸗ 
finger finden. 8. 


darf feiern 


Nachbarfchaftshelferinnen geſucht / Voller Einfat Verpflichtung 


NSK, Unzählige verheiratete Frauen und 
Mlltter ſtehen heute in lebenswichligen Betrie⸗ 
ben, melſt hinter den Maſchinen, und ſichern die 
Kampfkraft unſerer Wehrmacht. Sie müllen, 
wenn ſie nach Haufe kommen, noch einmal mit 
elnem vollen Tagewerk beginnen, Hausſtand 
und Kinder, oft auch der Mann, ſoſern er in der 

‚eimat arbeitet, wollen verſorgt und geſättigt 


ſein. 

Es iſt höchſter Anerkennung wert, was dleſe 
tapferen Frauen täglich leiſten. Gewiß, fie find 
das Arbeiten gewöhnt, I kennen es gar nicht 
anders; morgens in aller Frühe beginnt Ur 
Tag, und feine Arbeit endet erſt am jpäten 
Abend. Aber jeder Tag hat eben nur feine bes 
ſtimmte Stundenzahl, und jede Belaftung muß 
ihre Grenze haben. Die Grenze iſt in vielen 

allen erreicht, und es muß daher mit allen 
ſiltteln dafür gesorgt werden, daß ein Teil der 
Laſt auf andere Schültern gelegt wird, 

Dieſes Ziel verfolgt eine Einrichtung der 
NS. Frauenſchaft, die Mit Beginn des Krleges 
recht bekannt geworden iſt: Die Nachbar ⸗ 
ſchaftshilfe der RS.⸗Frauenſchaft hat es 
ſich pur Aufgabe gemacht, möglichſt überall 
dort Hilfreiche Frauen einzusetzen, wo eine Frau 
und Mutter mit ihrer doppelten Arbeſtslaſt 
nicht mehr fertig wird. 

Mit der wachſenden Inanſpruchnahme aller 
beruf» und betriebsgewohnten Frauen hat ſich 
aber herausgeftellt, daß die Zahl der Helferin 
nen nicht ausreicht, wenn wirklich wirkſam ges 
Ballen werden ſoll. Hier ergibt ſich nun eine 

jetätigungsmöglichteit für alle dieſenſgen 
Frauen, die vielleicht zwar den Wunſch haben, 
auch ihrerjeits In ber u . des beuts 
ſchen Boltes beizutragen, die aber bisher die 
Gelegenheit dazu nicht zu finden glaubten. 
ibt es für ſolche Frauen eine idealere Ges 
legenheit, ſich einzürelhen, als bie Nachbar, 
ſchaftehilfe? Dort wird nichts weiter verlangt 
als Kenniniffe rein hausirauligenütterliher 
Urt, als wirklich guter Wille und ein warmes 
Herz. Gibt es wirklich Frauen, die dieſe Fäh'g⸗ 


keiten nicht mitbringen? 


In der Ermagage in ber Hermann⸗Göring⸗ Straß 


ſo recht 


Der weihe Adler ſchützt den Judenſtern 


ie polniſch⸗jüdiſche Gemeinſchaft Inmbolifiert. 


Wir haben mit einer ganzen Reihe von 
Werkpflegerinnen, ſozlalen Betrlebsarbelterln⸗ 
nen und Betriebsfrauenwalterinnen über die 
Notwendigkeit einer ſchleunigen Entlaſtung der 
werttätigen Mutter Ki ach Immer wieder 
wurde ber dringende Ruf nach Hilfskräften laut, 
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immer wieder beſtätigte man uns, daß erſt dann 
wirkſam und durchgreiſend zu helfen ift, wann 
man tatſächlich ad eine große Zahl lüchtiger 
und fleißiger Helferinnen zurüdgreifen kann, 
Helferinnen, die jederzeit einſatbereit find, und 
war nicht nur für wenige Stunden in der Wache, 
. regel ig und Tag für Tag. Hier 
liegt wirklich eine große Aufgabe, und je mehr 
Frauen ihr ihre Freizeit und Muße opfern, 
deſto beſſer. Scheu vor richtiger Arbeit darf es 
dabei allerdings nicht geben. 


Es geht auch nicht an, zu jagen: ie grobe 
Arbeit eigne ich mich nicht, ich habe fe nie ger 
macht, fie ſtrengt mich zu jehr an, oder gar: fie 
iſt mir nicht zuzumuten. Im Vergleich zu der 
Schwere der Arbeit, die dle werktätige Frau in 
der Fabrit leiſten muß, it feine Arbeit im 
Haushalt jo grob, daß die Kräfte bei gutem 
Willen nicht dafür ausreichten. Und wer es 
erit einmal erlebt hat, wie tief richtige Arbeit 
befriedigen kann, wieviel Freude es macht, den 
Erfolg des eigenen Schaffens zu ſehen, der ſcheut 
ich nicht mehr davor, Eimer und Scheuerbeſen 
in die Hand zu nehmen und einer anderen, mit 
ſehr viel mehr Müßlal belasteten Frau als Ka⸗ 
meradin der Arbeit zur Seite zu ſtehen. 

Nachbarſchaftshilſe iſt ein unbegrenztes Ars 
beitsſeld. Sie tft jo vielſeltig, daß es keinen 
Vorwand gibt, unter dem man ſich ihr entziehen 
kann. Aber Nachbarſchaftshilfe iſt nicht bei Ges 
legenheit abzuleiften, auch nicht nur dann, wenn 
man gerade nichts Beſſeres zu tun hat, Ta 
für Tag mehrere Stunden angeſpannter Arbei 
für andere: das iſt die richtige und wirkſame 
Nach barſchaftshllſe. Sie wird felbftverftändtih 
1255 fo pünktlich und regelmäßig geleiſtet wer⸗ 
en milſſen wie jede Berufsarbeit, ſoll fie als 
ernſte Kriegsarbeit gewertet werden. 


Noch iſt ein Ruf zur Dlenſtpflicht nicht an 
diejenigen Frauen ergangen, die bisher nicht 
beruflich tätig waren. Man erwartet gerade 
von dieſen Frauen, daß ihre Einfiht und ihr 
Berantwortungsgefühl ſie freiwillig auf die 
Plätze eilen laſſen wird, die nach ihnen verlan⸗ 
gen. Die NS.⸗Frauenſchaft jeder Ortsgruppe 
it ERSTE bereit, Axbeitsmöglichteiten innere 
halb der Nachbarſchaftshilſe nachzuwelſen. 


Dr. J. B. R. 


Politifche Leiter befuchten Lagiewniki 


Ein Befuch der Schulungeburg von Uitzmannſtadt 


Die Litmannſtädter Stamm⸗Mannſchaft der 
Ortsgruppen⸗Ausbildungsleiter und die Par⸗ 
telgenoſſen der Schulungsabteilung des Kreifes 
unter Führung des Krelsausblldungsleiters 
Pg. Shlocker und des Krelsſchulungslei⸗ 
ters Pg. Dr. Midenhagen beſuchten am 
Sonntag die en in Lagiewnfti. 
Der Ausflug wurde ihnen allen zu einem blei⸗ 
benden Erlebnis. 

Bereits am frühen Morgen waren die Polis 
tiſchen Leiter und bie Anwärter aus einigen 
Ortsgruppen in Julianow angetreten, um von 
dort aus 2 Balles nach Laglewniki zu mar⸗ 
ſchieren. Es war eine ſtattliche Kolonne, bie 
unter zadigem Marſchgeſang den anderthalb: 
ſtündigen Weg — zuerſt auf der Landstraße und 
ſpäter durch den herrlichen Birkenwald — zur 
züdlegte, Mit dem Weſterwaldlied ſand dann 
der Einmarſch in die Schulungsburg ſtatt. 

Die Parteigenoffen hatten hier Gelegenheit, 
an der Uebungsſtunde eines Nedner⸗Lehrgangs 
teilzunehmen und wertvolle Anzegungen aus 
dem Vortrag eines Redner⸗Anwärfers und ber 
nachfolgenden Kritik, in der beſonders der 
Kreisihulungsfeiter Pg. Dr. Midenhagen 
„längere Ausführungen machte, zu entnehmen. 
Die ſchöne Umgebung der Schulungsburg, 
der Park, der Sportplatz und das 70 bo⸗ 
ten den Ausflugstellnehmern ſodann bie befte 
Gelegenheit, die Stunde ihres Aufenthaltes im 
Ragteronitl zur Erholung zu benußen. Gemein ⸗ 


e wurde das obige Steinbildwerk entbedt, Wis 
Aufnahme; RNode⸗ Kitz 


ſam wurde in der Kantine das Frühſtück ein ⸗ 
genommen. 

Gegen 18 Uhr wurde zum Abmarſch ange⸗ 
treten. Der Kreſsausbildungslelter 
Shlocker dankte dem Burgkommandanſen 
in herzlichen Worten für die freundliche Auf⸗ 
nahme. In ge Schritt wurde nach Jul anon 
zurlickmarſchlert. Auch der einſetzende plößzliche 
Gewitterregen konnte den Männern nichts ans 
haben; ihre frohen Marſchlieder locken aus den 
Häufern viele „Eingeborene“ auf die Straße. 
Mit dem Sleg⸗Hell auf den Führer wurde dann 
in Jullanow der Ausſlug beendet, der allen 
Teilnehmern fo ſchöne Stunden ELDER 

X. 


Unfälle, Die 31 Jahre alte Arbeiterin Has 
lena dach dar astrein on einer Trepne. 
Sie brach das Brujtbein un e ch. di. 
Wirbelſäule. — Die Schülerin Jurlanne Krauſe 

5 Fug in der Turnſtunde eine Stirn⸗ 
wunde und eine Gehirnerſchütterung davon, — 
Die 31 Jahre alte Maria Mikulſta, von der Lu⸗ 
dendorſſſtraße 92, fiel von einer Treppe und 
brach das Schüſſelbein. — Der 34 Jahre alte Ka⸗ 
zimierz Kowalezyk aus der Steinſtraße 17, bes 
goß ſich mit kochendem Tee und verbrühte ſich das 
Geſicht. Alle vier vorgenannten Perſonen wur⸗ 
den von der ſtädtiſchen Rettungsbereltſchaft in 
das Auguſt⸗Bier⸗Ktankenhaus geſchafft. — Auch 
der Bol HIST Linle 152 1 dh les Jan Zler⸗ 
niuki hatte das Mifgeſchic, ih kochenden Tee 
in das Gefiht zu gießen. Er wurde vom Arzt 
der ſtädtiſchen Reitungsbereitſchaft verbunden. 
— Der in der Fabrik in der Veit⸗Stoß⸗Straße 
arbeitende Erasmus Kammlex wurde von einer 
Maſchine erfaßt, die ihm den Bruſtkorb verlehte, 
va verband der Arzt der ſtädtiſchen Rettungs⸗ 
ſtelle. 


Hier fpricht die NSDAP. 


Verluſtanzeige 
Am 5. Jun 1940 wurde das Ehrenzelchen 

der NEDAR. — kleine Ausführung — mit der 
Nr. 90 374 verloren. 7 bilte den Finder, bier 
ſes Ehre n auf dex Kreisleitung der 
NS Da., mannſtadt, Hermann⸗Göring Str. 
60, Zimmer 24 abzugeben. 

Krelsgeſchäftsführer Mei. 


Deutſche Arbeltoſront 
Die 1 der NSDAP. Lihhmann⸗ 
ſtadt und die Kreisverwaltung der Deutſchen 
Arbeitsfront Lißmannſtadt und »Laud ſind 
ab heute nur under der Sammelnummer 
250250 
telephoniſch zu erreichen. 


Kd. Betriebssport 

Die von den Betrieben vorgeſehenen Sport 
und Uebungswarte werden erſucht, am Mitt⸗ 
woch, dem 12. d. M., 19 Uhr, erſtmalig zu einer 
Borſchulung zu erscheinen. 
Leghrſtätie: Stadion am Hauptbahnhof (fr. 
Kaliſcher Bahnhof), 

Die Kd. Warte find gehalten, für die Ans 
wejenheit der vorgeſehenen Sport- und Uebungs⸗ 
warte zu ſorgen. 


Bel Umzug aus au 


deren Gauen anmelden 


e 
kon in, Str. 


ſerüſen w 
Hin 0) 
hel 


em Pg. Lothar 
ebantt und verſprochen, 
ee da doch jeder 
jet it 1 Ban le Abe 
ein Stüachen Land ſearbel⸗ 
© notwendigen Nahrungs⸗ 


{ 
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Osorkow 


Arbeitnehmer find anzumelden 
J. Alle Arbeitgeber werden aufgefordert, fos 
fort eine Liſte der Arbeitnehmer mit Angabe 
es Namens, des Lohns 0 J 0 der dm 
bezüge, des Wo nfites und der yolkszugehörig⸗ 
telt in der Sta toerwaltung ein; ureſchen. ir 
Arbeitnehmer, bie ihren Sohn = einer frem⸗ 
den Gemeinde haben, muß ein eſonderes Ver⸗ 

zeichnis vorgelegt werden. 
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ſeſtelle des Schulamtes 

elle des Schulkommiſſars des 
ſchllg befindet ſich in Oſorkow, Hein⸗ 
„Stiaße Nr. 1, Zimmer 8 Die 
Sprechſtunden wurden auf alle Werktage von 
9 bis 12 Uhr feltgefeht. Für die Lehrerſchaft 
des Kreſſes iſt das Schulamt außerdem am 
Dienstag und Freitag von 15 bis 16 Uhr tätig 

ferbedreſchtenmuſterung 

In der Zeit bis zum 12. Juni von 8 bis 
42 Uhr täglich wird in unſerer Stadt eine Pferdes 
brofchtenmufterung vollzogen. Die Inhaber der 
Droſchten müſſen dieſe in der Adolf. Hitler 
Straße 7 vor der Schußpollzel⸗Dienſiſtelle vor⸗ 
führen. Die ſeinerzeit durch die polniſche Stadl 
verwaltung ausgeſtellten Konzelfionen find 
mitzubringen, 


r 125 
r hieſigen 


J. 


8 Aus unserem Reichsgau Wartheland — 
mee m en, 
NSD.-Mitglieder, Adıtung! 


Hohenſalza. 


10. Juni 194 


Dienstag, 11. Jun 190 
liegt Li 


de Umfrage auf 
U 


Großkundgebung der NSDAP in babiai 
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Möglich, di 
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Kata , Briebricite. » Kempen, Ring 13; Ein Marſch klingt auf, dann betritt Kreis. 1 rechnen. Wir verlaſſen uns auf leine Wun⸗ 1 arte cn griff im Be 
Kolmar, chlageterſtr. Kon in, Pilſudſtl⸗ Propoganbaleiter Emil Schmidt das Redner. der, ſondern auf bie Kräfte unferer Waffen, auf 105 Sonntag fand in e 6 Am fo bebai 
Habe 3; Koſten, Porft-@berfel-Str. 127 Kroto⸗ ult und eröffnet die erſte Großkundgebung der die Tapferkeit unferer Soldaten, auf die Ueber! me AN bes ad a Die ge auf dem Bahr 
hin, Roquetteftr. ö, Kutno, Neumarkt 18; Ned „des Freſſes Laſt unter freiem Sim legenheit der deutihen Führung und auf das Lan unt bureau 15 50 55 Sa der fraglichen 
La in Pabia nice, mch nere 1: Cent: mer eh 5e delt die Einleitung des Genie unferes Führers“ Bo dag ber ae iffüng zich eoldiert find. Sg 
Süß in Ofortom, Sentielißer Str. 5; Les großen Siegesberichtes das O vom 4. Jun! Nicht allen — ſo erklärte der Krelslelter nn lle Er d e e ‘r über den bemuh 
Tau, Adolf, tler Ploß 17; Ciffe, Reichsbank vor. Dann ſpricht der Kreisleiter Pg. Todt: weiter — fel es vergönnt, mit der Waffe in der tele. Rreiofeiten 55 91 da rh ientiert ſein dür 
1 e 1; Lig mann ad t- Land, Schiller „Zum zweltenmal westen biefes Krieges der Hand upſerem Baterland zu dienen, Jeder ſternde Worte an bie Deefanimelten Voll; noch Immer 1 
alte, 38; Lie mann, Madt-Stadt, Abdel. weben die Fahnen des Gieges über den dent könne aber fine volle Kraft und feine Der, fen und [hlofien die Feier mit einem gllamen naten 
Klute ah 175; sn g Str, „ Greißelt ls; ſchen Lenden Feeriſch verfündeten pie Glocken bereiffgaft für den Sieg unferes Woltes ain Anm Fühle und ben hem Der Det nun di fl 
eutomifhel, Bahnhofſtr. 8; Neffau in Her einen der ſtolzeſten Siege, den je eine Armee fegen, Daraufhin wurben die verfammelten eint, Bolt und am > 
mannsbad, Panzerſtr. 0; Obornſt, Hohenzollern ⸗ auf biefer Welt errang“ Ein fnapper Ridblie „Der Befehl des Fugen at uns an der Kinder im Alter von 2 Ann 7 Jahren nicht ae 
lraße, Ditrom o, „Klrchſtr. 11; Posen Land, auf die ewaltigen Erfolge der 25 Tage macht äußerften Grenze des Kutfhen Reiches im a fee und Kuchen bewirtet und auch bn, das deu en 
Saat 22; Bofen»Stadt, Robert. Koch“ den Verſemmtten noch einmal die Le ungen Dften eine befondere Aufgabe dugemi.fen. Mir weſanden Eltern eine kleine Probe dapın Ih aus zu prop 
aße 20 Rawliſch, Markt 15; Samter, Bahn. der deutlichen Wehrmacht im Welten lebendig ſollen aus diefem Lanbe ein ſeulſches Land abreicht. Der Umtsbürgermeifter Ste 2 
hoffte. 35; Siera 3 in Adunffa⸗Wola, und erfüllt fie mit unendlichem“ Dank dem machen, wir ſollen dieſer Stadt und dieſer Lande übernahm dann den Kindergarten in die Arbeit 
ermann Göring⸗Str. 16; Scharnltau, Horſt⸗ Mann gegenüber, nen deſſen genialem lan ſchaft ein beuffches Geſicht geben, wir ſollen der Stadtverwaltung, Intl bei 12 2 an 
elfel«Str. 18; Schrimm, Dolziger Stk. 20; unſere en marſchlerten und in deſſen ſeiſt pieſen Raum mit deulſchem Leben füllen, Was Stanislaw 700 5 
Schroda, Alter Markt 6; Sgußin, Marti 7! fie fig ſchlugen. polnische Dipwirtihaft verdorben und zugrün⸗ Lentschütz n ein 
Are, MWaribrüden, Hans Pfihnerftr : „Unjere Feiern follen Stunden der Gemein: begerihtet hat, follen wir wieder aufbauen. Bezugſcheinpflichtige Waren A Run 10 
Wiefun, Apfelallee 3 Wollſtein. Horſ⸗ ſchaft und ber Kameradschaft I in denen wir Site Aufgabe können wir aber nur meiftern, i. Wie aus einer amtlichen Vekanntmdliſchen Re ene 
Meffel-Str. 4) Wongrowißz, Sahnhofftr. Az gemeinfam ſtolz auf ein gemei ua: Werk fein wenn alle Deutihen biefes Raumes in einer erſichllich % dürfen umbergichenbe Bündkran lenhaus eing. 
Wieſchen, Bofener Str. 4; Jun, Markt mung un benen, Stunden ber Geibitbefins Einheit zufammen ſtehen. Die Eingeit muß agel e Waren nicht vertreiben 
en nung und der inneren Einkehr fein, an denen mad) außen und innen das Bild äuferfter Ge, Gelehni ungen für dieſer Art Handel ; 
er in, "Der Ee ler eee her Date ee Bet en felt dann dal ee den nungen für b ihre G Bild 
Schulungsabende der NSDAR, ten, Der Erfolg einer Feſerſtunde aber muß gu ht bis zum Äuerften erfüllt, dann dar er ordnung, Berchet wich Nan Hande 5 
a In dem Heſtreben, die Bewohner des immer fein, daß jeder einzelne mit neuen Vote mlt ruhigem Gewilfen_fagen, daß auch er an Waren, foweit er auf Mile une air Deu 
285 und. Ber Umgegend von Konftantynow 1100 am folder Fel man den Zagemert geft feinem 1a zu dein Gieg unſeres Voltes bein Verfaufsltänken g wird, Nach 5. e 
mit dem Leben und den Bestrebungen des 1 N A jetragen hal. ie 
Großbeuticen Reiches bekannt N machen, were feſtbinden“, fo url der Kreisleiter den Sinn 8 Meber den Einfah in feinem Berufe We Jie 0 Maren ane ben mit, nlefen. ſprachlie 
obigen die spe in ihrem Saale an der dleſer Kundgebung. halt Jeder Deuſſche noch feine 9900 Birke 8 . ja in Exjheinung 
Lobſcher Straße 21 zweimal monatlich Schu⸗ Kreisfeiter Todt würdigte dann die gewal⸗ zu erfüllen, Dice beiteht barin, daß jeder, wo Zdunska Wola /eltigen, iſt eine de 
lungsabende, die bei den Mitarbeitern und des tigen f en uch die das Genie des Hrn immer es auch fei, für die Belange des Deutſch⸗ Zwelter Bunter Abend des Käte bc 
zen Eltederungen reges Intereſſe erwecken, was zes auf dem Gebiet der Stralegle vollbra t tums eintritt. Feder einzelne muß darüber 9 1850 Genlige, wie tra 
der arte Befuc der Borträge beweik, habe und been Die Militärs bes Meltens ohn. wachen, daß niemand es wage, die Einheit bes wieher et de Ubend Im BU utunierriht-in 
Am fta ſprach der Krelsbeaultragte des mächtig und teifnahınslos gegenüberftänden, Deutfhlums in unferem Raume anzutalten oder wieher bie ri Hr ger Erfolg, Nelzen) enhajlts befteltt 
Neihsnährftandes, 9. Eßold, über ragen der „Von ausſchlaggebender e f. aber gar zu gefährden, 5 erlich e bent . he fee mus in, batten die melft 
Vollsernähtung. Er wies auf Lan wirtſchaft it der Geift einer Armee“, führte Krieslelter „Meine Volkegenoſſen“, schloß Krelsleiter 5 Era n 55 81 er 8 elbeinder keinen del 
und Bauernftand als Quellen der Voltsernäh⸗ 9, Todt welter aus. „Die Tugenden, die ber Tobt feine unt fed „was wir in diefer 7 8 (m Altordenn olle n Sa, ar Boltshilbungswer 
Aung Din. Im Bauernftand trete uns buch bie Stafionaffozialismus von Ynbeginn jeines Stunde von uns fordern weil fen, iſt wenig im wurden mir grohe al A 5 men lanmüßigen en 
aut an dealer e ben miar Kampfes an dem deulſchen Volle gepredigt Vergleich zu dem, was der rleg von unleren lgten eite Lieder eee een he g ei 
olfofraft um eutſcher Tugenden en gegen. Rerfer und bl. Mi. toben ſeſichteruchkurſe in 
aus d lee ier der di el Große Parteiführer-Tagung in Kalifch Sehen. Bl Dean en a die 
Raflereinheit, Der Lanßlacht müſſe man ent» den Saal, 


betreut werden. 
„Es muß vorwärtsgehen, damit wir dem Führer in die Augen ſchauen können“ 


in zwei 4 
hen Leeb Otten . Ae 
net Deutihen Haus zu Kaliſch fand die ter der Behörden, Dienfitellen und Bektiebe Weichobahn. Sportverein Oſtrowo nie befinden ſich 
anche 9 ber Purer und Untere werden chen ß ihre Bellen, belonders auf le. Am Mia abend fand in Ode Analphabeten. $ 
führer Ber bare BE sten Katie Tat die deutſchen Sprachkurſe aulfmierkſam zu machen. im Rameradigaftsheim am Bahnhof ei Bft erden, ba 
Bei vollbeſetztem Saal eröffnete Kre spropa« M n 
gandalelter 05 ahn die Tagung. Nach Ent⸗ Eine Gemeinſchaft für Leibeslibungen ae Se e er nicht Ehe 
egennahme der Berichte der ber r Gties J. Am 8 dem 12. Juni, um 8 Uhr bahnrals, Herrn 0 enlus, hatte unter der Leſen und Sal 
erungen und Formationen ergriff der Kreisfels abends findet im Gport-Stabion am Sporl⸗ Leoſchaft großen Widerhall gefunden, denn den Lehrer Ho 5 
fer und ande: Marggraf das Wort zu pla eine Iufammenkunft lämtlicher Spork. 80 0 ung war ſehr rege. Es wurdaſich lihen e N 
einer längeren Rede. Interef anten zwa Gründung einer Gemeine Auch ahniporkverein gegründet und. It teblic agen 
u Beginn Ipas der Kreisfeiter vom Weſen haft für Leibesübungen im hen „tat, An. MEHR, angeſchloſſen. Gemeinfhaftsführerkigen Vorgang eh 
wagen mille, an Pie in ben mie Sineln » n . d dent, an Die Gporitreisfüntee dere, wide e Neichsbahntat Herr ur B. Gruppe 9 
11 05 mülſſen, um die Idee des Führers vers b und Holgnagel, Land- 
wirklſchen zu können. Heute habe der Kampf 


— nen 
2 tsamt, Kalſſch. tt wird, Der Verein fo 
des Nationaljozialismus ge en das Judentum ra 54 u f 
And die Adee des Weſtens begonnen, und Sitzung des Sondergerichts 5 Aena Gen 8 um 
Deutſchlands befte Jugend ſtehe in dleſem 80 171 urge 5 
Nami Wir hier Hätten die Aufgabe, unfer Les 3. In der Sitzung des Sondergerichts vom ge Sportplatz, der 
ben zihtig zu geſtalten. 4. Jun wurden verurteilt: Wegen gemein⸗ och, 0 au erwarten, Fortieung 
machen ber Rreisielter einen kurzen Rug. ſchaftlichen Raubes in einem jübilhen BERN enen Sportpfalie im Mitzeich it dem 
bon auf ben Pofenfelbzug getan Hatte, Ipraf er ber Arbeiter Nun yenföet aus Kalifh zu 5 Jah: chen wird, ELBE UNSER 
von dem Einmarf der beuffchen Truppen in ren Juchthaus und 5 Jahren wert der Das Intereffe if fehr_ groß, da e dle 1 
Kallih; der Tag bes Befreiung, der . Lauffen Beoniflam Chalaeinfti aus J c Fifensapner im Allee den Gta ven ha dicht am 78 
September, [ot Tortan {m Slate rl Deut» zus Sabren 6 Monaten Zuhtfaus und e Sahro und Aid, burg Men Cinfah dee MEN don Spalt 
cher Tag gefeiert werden. 0 Monaten Ehrperluſt. egen Mißhandlung wollen, daf die Pflege des Sportes Vorgle durch an Schal 
Ma nigſache chen haben wir Hier zu er. ein del en, am 1. September 10h febung für bie Leitungen . F 
füllen, damit ih c toß und ſtart werde. wurde der Steghenmeſſter Jan Pylg aus Eu ſteht zu erwarten, daf der Eſſendg Fenſterkür telnet 
in ſeder gebe ſich Rechenſchaft darüber ab, ob Preußendorf del Ofkrowo zu 2 Jahren Gefängnis portverein in Dftzowo fatträftig an die Yhlmellters is ich 
er tue, was er fun könne, es miſſe vorwärts verurteilt, bauarbeit Serangehen wird in dem Bemuhthalt wandel an 
eben, damit wir dem Führer in die Augen Das Amtsgericht hat den aus Litzmann: auch hier feinem deutſchen Waterlande nicht ng einwandfre jeden 
e können, diefem größten Führer feit fadt ſtammenden Kazimir Studzlany wegen ſtehen zu brauchen. ie Herzen gl 
ſahrtaufenden. Hlgterzlehung der Shlag gene zu 2 Wochen Konin Es iſt nicht möglie 
Zum Schluß der eindrudsvollen Tagung wur⸗ Gefängnis und zu 100 Ar Geldſtraſe im Uns im id im Zimmer ge 
ben g Kameraden verabschiede Die nun in aenmönensfalle zu weſteren 10 Tagen Gefängnis Folnifge Morböusen verurteitt en 
die Reihen der ſeldgrauen Kämpfer um 8 verurteilt, Vor dem Sonder, eriht in Konin Me N er Ihre Darftellin 
lands freiheit Aa e der 8 hrer der S biefer Tage ſeche olen wegen der Rihharl 900 habe boch nur | 
Standarte Kaliſch, Jordan, und der Kreisamls⸗ Ss lung von Molfodent hen im September v. ehen“, fagie Bern 
lelter der RS., Köbe. ch are zu derantworlen. Wia N ontuortele ihr 
Mit der Führerehrung und den Liedern der Neue Brlide nach Karlsdorf i Drommin, 1 9 5 0 55 un 
Nation würde die Tagung beſchloſſen. u In die er ode f bie packet zwilgen Hazen am 1. Se ie dertiet 11 1 
warzau und Karlsdorf abge rochen worden. Narbs ſtand. 
Bom Deulſchen Boltsblldungswert An ihre Stelle ſoll eine 157 38 En lange ! Woite Wonen ( 
J. Das Deutſche Voltsbildun, werk in der Betonbrücke treten, Wegen der oh wallergefahr .“ 
NEG, „Kraft durch Freude“ führt wöchentlich im Winter word fie um einen Meter gegenüber er MWachtmeifter fr 
folgende Abende durch: Schach für Anſanger der alten Brüde erhöht werden. Damit wird Hr neben den Ange 
und Fortgeſcheittene, Leitung Herr Urbſchat, auch das abfällige Gelände zwischen aden der % ir Craven“, wan 
Montag 5 Uhr, Nebenzimmer des Goldenen und Karlsdorf Defeitigt,. Das Berihiwinden der m Engländer, „Ih 
gi wen; Qaienfpiel Fuppe, Heitung Herr allen, 15 den Vertehr rt nchen Brüde J Heſtnahme. 
übner, Montag 20 Uhr Heben ng des bedeutel einen großen Schritt in dem Aufbau am nach einer 
eulſchen e Deutſcher S rach: der Stadt. Sie wurde einer 
unterricht für Anfänger, 115 Moser Die Straße von Schwarzau nach beſtimmfen 
Karl Hornig, Monte, 18,30 Uhr bis 20,90 Ahr, Möhrendorf wird mit einer neuen Betone Der Hauptange 
reltag 18,90 Ahr bis 20,30 Uhr, Goetheftr. 10 decke hergerichtet, ode verurteilt, Die g 
in der Berufsfhufe, Alle deulſchen Volks ſenoſ⸗ Mit dem 4. des Monats iſt läglich Poſt⸗ Marian Yafinjft erhi 
fen find zur Teilnahme eingeladen. Aumeſdung autoverkehr nach Kalisch. Vorläufig ſuchthaus, AN Malen 
bei der Kreisdienſtſtelle der NS. „Kraft durch fährt das Aulo nur einmal täglich, und zwar fr dle kamen m 10 
Jreude“, Kaliſch, Adolſ⸗Hitler⸗Plaß 3. Es wird morgens um 6.30 Uhr von warzau ab und von. Der ſelchſt 
ein mäßiger Unfoftenbeitrag erhoben. Die Leis nachmittags um 17 hr von Kaliſch zur. 


gels an Beweifen 


„10. Jun 1940 
istag, 11. Jun 1940 


— — 
liegt Lismannftadt? 
Pa bi de Umfrage auf einer großen Fahrt 
Mi: letzte Kurve über den großen Vla⸗ 


faßt zu mo mie ma 153 818 en, 
fahrt zu Haus, find im Welten des Rel⸗ 
rer Adolf Hitler „ia Dr 7 e io zu 
der 8 legt, iſt die Freude des lederſehend 
den e f erheblichen Zeit der Trennung groß 
Grohe des Reiches, 13 97900 fo 1 min e ä lat 
nds. Bi: 2 “ e meiſten ejer ſeſpräche haben 
* Wir kennen Heut pem wir auch aufamentre Dan, 
5ie genommen, um uns mi ſt unauf» 
br l 141 Bart an erfand 9 80 An. 
tim oer gediehen aß Lo nunmehr 
Filler Hang age if. Bei folchen Gelegenhelten 
on über den au iefimir-im allgemeinen jeltftellen, daß der 
onen der Partei 1 Hitzmann abt langſam anfängt, ſich 
n Male vor ihrem gern. Natürlich Hatte ber eine oder an: 
Augen vor allem die das in biefer ſchnellebigen und ereig⸗ 
N 99 und des Jun wohn, Zeit keineswegs zu verwundern ill, 
ner die Tattlihe Me fen und Blaſen keine Ahnung; in ſolchen 
u aus Laft und ene noch ich ed die ne von 115 
en 1 erfloſſenen Lodſch, das in Polen lag. 
Formationen durch iche Antworten waren elgentlich nur 
men. Möglich, daß ein anderer bei ühn⸗ 
decherchen zum eaenteitigen Ergebnis 
/ ir ebenfalls see ten hocherfreut ſeſt, 
ſte Erntekindergarte , Pen ynltabt auf dem beiten Wege dazu iſt, 
fand in Strylow 0 Wariſſ im Fate er der Deutihen 
titen Erntekinderge ic Um fo bedauerlicher aſt es, daß die 
nnjtabt ftatt. Die Fer. auf dem ee e e 
meinsame Lieder der 4 der fraglichen Beziehung noch immer 
„Flaggenhiſſung richteoldlert find, Schade auch, da fo mans 
er Hab, B Wehn über den bewußten Punkt nicht nur ger 
 Frenanhientiert fein bürfte, Tondern zo chic 
dle verfammelten Volz noch immer aus purer Nachläſſigkelt 
e Feler mit einem Sſtamen unſerer Stadt in Anwendung 
und den Liedern der der nun ein für allemal 0 ſürlchen it. 
% die verſammelten eink, Poſt und, amtliche Dienſtſtellen können 
von 2 bis 7 Jahren nicht ſchaſſen, es muß ſich eben jeder 
n bewirtet und Ar Un, das deutſche Ib mannſtad: 
ine kleine Probe day dich aus zu propagieren. Ri g. 
nabürgermelſter Ste — — 


n Kindergarie 
ng. ein in dien Sei der Arbeit, Dem 27jähtigen rs 
Stanillew Kraſinſti aus Ruda wurde in 
emarditrahe 104 bei der Arbeit der rechte 
Inpfiiätige maten brachen, ‚In ernltem Jultand wire nr 
r amtlichen Bel du en Rettungswagen in das Auguſt⸗ 
t unbhergtehende Haaren e ee 
Baren nicht vertreiben 
1 ie Art Handel 
unt ihre Gültigkeſt. T 
icht den Handel mit 
uf Meſſen und Märt 
onen pin, Flat bi 
mhergtehen 
ren strafbar. Me 


1. 


leiter Pg. 


e niefen_ ſprachlichen. Mängel, die hier 
a dit Grigeinung kreten, möglichſt ſchnelt 
eltigen, it eine der vielen großen Aufga⸗ 
Bunter Abend des Bolfsbildungsmwerls. 0 ar 9 05 
e Abend in Idunſt Genllge, wie traurig es mit dem deut, 
liger Wanka Schulunterricht in der polniſchen Zeit des 
lea l 1 aden dcs d be 100 
9. Erifa Merker unh Hätten die meiſten deutſchen ſchulpflich⸗ 
Strauß, Daun Kinder feinen heutigen Unterricht mehr, 
He Nane m BEIDEN, Palle 
eifall au lanmüßlgen; lung in der deutſchen 
ben een g enge es And bereits 44, dec 
Hit ſrohen Geflchiernhhkurfe in 17 Lihmannftäbter Betrieben 
„siert worden, die von der hleſigen Lehrer 
bi Die Kurſe werden au, 
Bi den ſch. Aalen Hr ten 
Au aht aus den ſchwächſten Schülern, 
ortverein Oſtrowo 10 120 oh 


jetreitt werden. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Bravo! Bravo! 


Soldaten muſizierten für Soldaten 


Großes Abendkonzert im Meifterhausgarten 7 Alles für das D. R. K 


Es war ſeltens der Direktion des Melſter⸗ 
hauſes ein glüdliher Gebante, in enger Zu⸗ 
ſammenarbeit mit dem Noten Kreuz ein 
großes Abendtonzert mit dem Zwede aufzu⸗ 
ſiehen, dem Da eine möglichſt ſroße Summe 
in unjerer jo bedeutungsvollen Zelt zur Ber 
fügung zu ſtellen. Es jet gleich gelagt, daß die 
ſes Vorhaben ſchönſte Wirklichteſt geworden it 
denn es famen am Wochenende in der 
ten Gaſtſtätte über 1000 Mark zuſammen 
Dabei verdient es beſonderer Erwähnung, daß 
infolge des lebhaften Andranges der Garten 
wiederholt geſchloſſen werden mußte. In dieſen 

roßen Erfolg teilen ſich das Muſfitkorps der 

Shanderklommandantur Litzmannſtadt unter ber 
oft bewährten REN feines prüchtigen Stab⸗ 
mufilmeilters Klamberg und der Soldaten 
dor der San. Erſ. Abt. 12 mit San. Az. 
Schmitt als Dirigent. Es war eine Muſſk⸗ 
IR ie arrangiert, die an die 14 Nummern tms 
fahle und jede nur dankbare Kombinationss 
gektung mit anerkannten Werten zum Vortrag 
krachte. Das Publikum zeigte ſich, und das Jet 
beſonders betont, außerordentlich een 
und ermunterte durch lebthaftes Klatſchen die 
Mufizierenden immer wieder, noch ein Stück zus 
zugeben. Ob Inſtrumental⸗, ob Vokalmuſik, die 
Kufmerkſamkeit der vielen Beſucher ermilbete 
nicht. Dabei gab ſich unſer Stabsmuſikmeiſter 
Klamberg wieder einmal als der erfahrene, 
in jeder Situation überlegene Meſſter des Taft⸗ 
ſtoces. Seine Soldaten aber folgten ihm als 
dem fiher führenden Dirigenten mit dem gan ⸗ 
zen Einfah treffliher Ferkigkeit. 

Wie es ſchien, erhielt U. Schmitt und 
fein Chor beſonderen Applaus. Diefe 33 Sän- 
ger, beren Liebe zur Mut nicht hätte deutlicher 
werden können, leiſteten Vorzügliches. Erſt recht 
wird man dieſe Taſſache würdigen können, wenn 
man bedenkt, daß die Schar der Sänger keines, 
wegs hauptamtlich, ſondern gleichſam nach 
Dlenſtſchluß tätig iſt. Uſſz. Schmitt, den lei⸗ 


ſenann⸗ 


Bildung für die Schaffenden 


Deutfcher Sprachunterricht in den Betrieben 


leſen und ſchreiben, aber doch große ſprachliche 
Mängel aufwelſen. Die Untekrichtsſtunden fine 
den in jeder Gruppe dreimal wöchentlich ftatt, 
Um dieſe wichtige Voltsbildungsarbelt zu 
vereinheitlichen, fand in den Amteräumen ber 
DARF. eine Beſprechung ber Lehrer dieſer Kurſe 
ſtatl. Die Leiterin ſämtiſcher Sprachkurſe des 
Warthegaues, Renate Jaſtena, beſprach 
die Organifalton und das Programm dieſer 
Kurſe. Es werben künſtighin vier Gruppen ge⸗ 
ſchaſſen werden, im Raßmen welcher jeder Kur ⸗ 
usteilnehmer einen planmäßigen Lehrgang 
durchnehmen wird. Am Ende jedes Kurfus 
wird in Anwefenheit des Bildungswarks eine 
Prüfung abgehalten werden. Die Betrichs« 
obmänner haben unde zu tragen, daß bie Tells 
nehmer die Lehrſtunden audi 8 beſuchen. 
Der Leiter der Liſmanuſtädter Sprachturſe. 
Studienrat Georg Caſperſon, gab einige 
methodifhe Winte, um die Arbeit in den Hure 
fen ande Ale ach Zu geſtalten. Eine ge⸗ 
meinſame Ausiprade klärte dann noch manche 
Frage. Es muß hervor ſehoben werden, daß die 
Lehrerſchaft volles Verſtändnis für bie Arbeit 
des Boltsbildungswerts zeigt, Diefe Arbeit iſt 
ja von größter Hepeutung. ie ift ein wichtiger 
HN bei der Errichtung des großen ls 
der deulſchen Kultur hier im Dften, er 


der eine Krlegsberletzung daran hinderte, ſeinen 
erſolgreich begonnenen Beruf als Opernſänger 
weiter auszuüben, darf jedenfalls ſicher fein, 5 
tief in die Herzen aller hineinmuftzlett zu haben. 


Und ſo ging denn ein Abend zu Ende, der 
die große Schar der Beſucher des Meiſter⸗ 
hausgartens beſtens unterhielt. Uns aber 
llingt noch in den Ohren die ausge ‚eichnete, 
thematifh vorzüglich gearbeitete „Aheinland» 
Fanfare“ von Fr. Deiſenroth, Wenn man 
will, kann man dieſe Kompofition als ſymbolſſch 
für das ganze Konzert anſprechen. 

Das Muſiktorps der Standorxtkommandantur 
aber ruhte auch am Sonntag nicht. Im 
Goethe⸗Part war eln Promenaden⸗Kon⸗ 

ſert angeſetzt und wieder waren es ihrer viele, 
lie lauschten und klatſchten und ſich bei herrlis 
cher Sonne inmitten des ſaftigen Grüns fatt« 
hörten an den wundervollen Klängen deutſcher 
Muſtt. Dr. Guſtav Röttger 


Für Autobefitier 
Benzingeruch vertrelbt die Motten nicht! 
In dieſen Tagen gilt die Sorgfalt des 

Kraftjahrers nicht nur der Pflege des Motors 
und der Karoſſerie ſeines ſileberepach Kraft. 
fahrzeugs, ſondern auch der Ueberwachung ber 
e der Stofftelle. Er jollte ſich 
nicht von der allerdings welt verbreiteten Ans 
ſicht, der Benzin- und Oelgeruch vertreibe das 
Ungeziefer, zur Gorglofigleit verleiten laſſen. 
Muse, Molten und 19 2 Freßgenoſſen laſſen 
ſich durchaus ulcht durch dieſen unangenehmen 
Geruch, der nun einmal ein Fahrzeug umgibt, 
stören, ja, fie [deinen ihn gar nicht als unan» 
ſenehm zu empfinden, Sie zehren von den Pol⸗ 
ſterungen eines Kraſtwagens ebenſo gern wie 
von einem wollenen Klelde. Die Wagenpolſte⸗ 
rung muß alſo wirkſam eingemotter werben. In 
die Kroineeripen ſteckt man die Mottenmittel und 
deckt ſorgſam Papier darüber, um dle Berbuns 
ſtung möglichſt lange aufzuhalten Aus dem 
leiden rund [ind nach dein Einmotten auch bie 
FJenſter des Wagens dicht zu ſchließen. Späte 
tens nach einem Vierteljahre muß man die 
Wirtſamkeit der Mottenmittel nachprülſen, die 
ja troß allem ſtändig nachläßt. Man reinigt die 
Ritzen gut, behandelt am beiten die ganze Pol⸗ 
ſterung mit dem Staubſauget und wendet neue 
Mottenmittel an. 


Autoreifen werden befohlt 


Neuartige Aufiertung abgefahrener Reifen 


Der Vierjahresplan hat manchen Erfinder 
auf den Plan gerufen für Arbeiten, die früher 
nicht der Mühe zu lohnen ſchlenen. Wer hat 
1 „ In den Zeilen, da man aus dem Vollen 

Bel zu können gleubte, daran gedacht, die 
abgefahrenen Autorelſendecken erneuern zu laſ⸗ 
fen? Man ließ ſich einſach fabrikneue Decken 
auf bie Felgen legen und die alten wanderten 
in eine Ede der Garage, um dort zu ver⸗ 
kommen. 


Heute weiß man genau den Wert abgeſah⸗ 
rener, abet gi gepflegter Decken zu milchigen. 
Man gibt ihnen jeht eine Runderneuerung 
oder aber — etwas ganz Neuartiges — eine 
kichtiggehende Beſohlüng. Dadurch wird aus 
Altem, anfheinend Unbrauchbarem wieder volle 
kommen Neues, für das die Erneuerungsanſtalt 
— 900 garantiert wie für fahritfriſche 

are. Dabei wird nicht nur wertvolles Mar 
terial iX part — das Gewebe im Schlauch iſt 
etwas ſehr Koltbares —, ſondern der Kunde hat 
guch noch den Vorteil, für nur die Hälfte des 
Preiſes wieder einwandfreie Autoreifen zu bes 
lien. Bel einem Beſuch der erſten Beſohlan⸗ 
tat für Autoreſſen konnte ſeſtgeſtelt werden, 
daß mit dieſem einatgartigen Erneuerungspers 
fahren, das in der gleichen Ark auch in vielen 
anderen Städten des Reſches eingerſchtet wer⸗ 
den joll, auch ber deutſchen Wirtſchaft ein 
großer Dienft erwieſen wird. 

er Luſtrelſen wird zunächſt auf einem 


um Verletzungen des Gewebes oder im Drahis 


pneumatiſchen Sprelzer genaueſtens In Brad 
ſeil, dem auf den Felgen aufliegenden Tell, 


e Dabei wird entſchieden, ob ber 
elſen überhaupt noch erneuerungs fähig, l ob 
er zur eſohlung 


Runderneuerung oder ne 
fommen foll oder vorher noch elner Reparatur 
im Gewebe bedarſ. Bei der Runderneuerung 
wird der Gummi auf der Lauffläche und den 
Seitenwänden bis auf das Gewebe abge⸗ 
ſchnitten und aufgerauht. Dann erſolgt ein 
breimaliges Eluſtreichen mit Naturkautschuk 
Lölung und nad) ger enber Trocknung das 
Belegen mit Kunſtkautſchuk⸗Miſchung. ie b 
bearbeiteten Neifendeden kommen in eine ente 
Iprechende Helzſorm und nach etwa 1 bie 1% 
Stunden iſt der neue Schlauch „gegoſſen“ und 
zur Endkontrolle ſertig. Bei der neuartigen 
Reparatur der wü ade werden die gut or⸗ 
haltenen Seitenwände des Schlguches nlcht ab⸗ 
gekratzt, ſondern nur die Lauffläche mit speziell 
vor angeſertigter Kunſtluuſſcut⸗ ſchung 
elegt. 

Bei dieſer Gelegenheit jei darauf hingewle⸗ 
fen, daß durch zu weiches Fahren Die Geilene 
wände ſehr ſchnell m werben und eine Ipä⸗ 
tere Verwertung unmöglich gemacht wird. Der 
Autofahrer muß es ſich zur Gewohnheit machen, 
immer mit dem vorgeschriebenen Luftdruc zu 
fahren und dieſen allwöchentlich, wenigſtens 
einmal, kontrollſeren zu faſſen. 


Du ſollſt. 


Fünf Punkte zum richtigen Seiſeſparen 

1. Du ſollſt Seife ſtets möglicht trocken in 
einer Abtropſſchale oder auf dem Seiſenſpater 
aufbewahren! 

2. Du follft die Seife beim Waſchen niht ins 
Waſſer tauchen! Sie ſchäumt auch, wenn du 
nur die Hände nah machſt. 

3. Du ſollſt Seifen reſte in einem kleinen 
Beutel ſammeln, ihn zubinden und wie ein 
Seifenftüd gebrauchen! 

4. Du ſollſt niemals Seife zu Reinigungs⸗ 
zwecken in Küche und Haus verwenden; ein 
gutes Putzmittel erfüllt die Aufgabe genau ſo 
gut! 


5. Du ſollſt auch zum Händewaſchen bewährte 
Put und Scheuermittel nehmen] Sie greifen 
bie Haut nicht an und machen auch verſchmußte 
Hände völlig Tauber. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Ortsgruppe XII 

Am Dienstag, dem 11. Juni, um 19 Uhr 
findet in der Schrlebenauer Straße 91, W. 35, 
ein Schulungsabend ftatt, Es ſpricht der Kreis“ 
ſchulungsleiter, Pg. Dr. Micenhagen. Die Por 
Üitiſchen Leiter der NS DA ſowie Mitarbeiter 
der NER, Del. und NS. ⸗Frauenſchaft der 
Ortsgruppe XII werden aufgefordert, zu ers 
ſcheinen, Pünktlichteit wird vorausgejcht! 


It zu erw 
ah un Altec Sortlefung 


yr, groß, da 00 Ay ne S auf 1 
5 „ taſſe, die Vorhänge wurden zugezogen, un 
„Sport getzleben Ha Acht am Shreibtil flammte auf. Der 


lichen Ginfah bewerrfuhungsrigter trat an den Vorhang und 
ig um 
b 15 Sportes Vorgle⸗ De den Spalt ine Zimmer, Deutlich 
1 1 ite er den im Schatten Aer Schrelbtiſch 
1 970 der Eifenba) Fenſtertür liegenden Körper des Poltzel. 
EN täftig an die Ylmeilters unterscheiden. Auch ber Stanis« 
0 in dem Bewußtfpalt überzeugte 19 daß man den Daliegen · 
Vaterlande nicht nd einwandfrei jehen konnte. 9 
ie Herren gingen wieder zurücg ins ins 


„Es ift nicht möglich, Angeklagter, daß Sie 
ben verurteilt mand im Ilmmer geſeh ion haben, Den Kör⸗ 
tin Konin hallen . der Ermordeten mußten Sie ſofort ent 
wegen der base. Ihre Darſtellung ift A 

im September 7 Ich Habe och nur füchtig ins Zimmer hin: 
f ae an Tante 1 RR a eaheisih 
nin, hatte e an antwortete im nicht. as meige 
en. EN 0 Aetzung und des Unkerſuchungerich⸗ 
njührigen Sohn pertlet Verfall, wie ungünftig die Sache 
wiotts Drewia 1 ids ſtand. 
delt, Auch Dre 
handelt. Die 
erwieſen fi 
Aion, Nacht iu 
ppt um 
er simon ber ee „Ihilbern S 
e Angellag. 1 Feſtnahme.“ 90 
his ARE 8 Jam — einer Fahrt, zu der mit Herr 
einwandfreien Be 1 eingeladen hatte, Ihe 

i 


nie, Wagner, Sie können wieder aufs 

„er Wachtmeister ſpraug auf und ſtellte ſich 
Br 9 751 den Angeklagten: 

Pit Craven“, wandte fid, elt der Richter 

e kurz den Her⸗ 


„ reſtl. Jerilacht nach Haufe, wo ſchon alles schlief, 
ee jente mid; ebenfalls zu Belt. Gegen ½ Uhr 
klagten Dreher u te ich, mir war, als ob ich Lärm gehört 

12 und 10 Jab ez Ich ſah durchs Fenſter und bemerkte auf 
iultt und ein ge e Ralen Lichtſchein, der aus irgendeinem Jim⸗ 


hren Gefängn 17 kam. Das war mir um biefe Stunde ſelt⸗ 


wurde we 
chen. egen Mal 


. J - ru 
ußball, Sc) * 25 
In, 
richt an Mittennacht / 


Roman von Bert George 
Copyright 1989 by Prometheus-Vorlag, Gröbenzell 


fam, Raſch zog ich mich an, ging hinunter vor 
das Haus und ſah, daß eiwaz {m Urbeitssimmer 
des Herrn Geheimrats vorging.“ # 

„Wieſo ſahen Sie das? Die Vorhänge wa⸗ 
ren doch uasooen? . 

Alle Augen wandten ſich Perſall zu, deſſen 
heifere Stimme unvermulel zum erstenmal zu 
vernehmen war. Mit glühenden Blicken maß er 
Craven. Dieſer veränderte keinen Zug ſeines 
Geſichts und fagte, als ob ihn Perſalls Einwand 
kaum berührle: 

„Ich ſah Schatten Hinter dem Vorhang.“ 

„Wleſo Schalten? fragte der Richter. Wa⸗ 
ren es denn mehrere Schaften?“ 

„Ich halte den Eindruck, als ob zwei Schatten 
N bewegten. Dann verſchwanden beide nach 
unten.“ 

„Weiter, bitte.“ f 2 

„Ich eitfe raſch hinauf, Tief über die Terraſſe 
durch die Fenſterlür ins Zimmer und fand den 
Diener Bernhard an der Leiche meiner Braut 
Inlen, gerade als er ihr ein Blatt Papier aus 
der Hand nahm. Sofort 10 ich meine Waffe 
und zwang den Diener, auf fein Zimmer zu ge⸗ 
hen, wo ich ihn einſchloß. Dann felephonierte 
ich an die Polizei.“ 

„Sie hatten alſo den Eindrug, zwei Schatten 
geſehen zu haben“, fragte der Staatsanwalt. 

„Je, den Eindruck hatte ich.“ 

„Was ſagen Sie dae Angeklagter? “? 
„Daß Herr Craven ſich irrt. Er ift mir feind. 
lich gefiunt und will mir ſchaden. Ich habe dos 

immer allein betreten, und das gnädige Fräu⸗ 
Ein lag ſchon tot am Boden. Das It die volle 
Wahrheit. 

„Und das Schriſtſtück, das Sie an ſich genom⸗ 
men haben? Wie it es damft? Wie erflären 
Sie uns die Sache?“ 


„Ja“, fagte Bernhard mit unfiherer Stimme, 


dern, 
kommt.“ Ex deutete auf Sir Craven. 

Dieſer rührte ſich nicht, ſchwieg und ſah ge⸗ 
radegus vor ſich hin. 

Das klingt doch unglaubwürdig“, ſagte der 
Unlerſuchungs richter. „Sie hätten ja nur bie 
Leiche zu bewachen brauchen und die Polizei an⸗ 


8 8 

„Ja, das wäre beſſer geweſen. Aber ich 
hatte Angſt, daß man mid, verbä 575 könnte, 
wenn man mich bei der Leſche inden würde. 
Das gnädige Fräulein hatte mich doch, entlaſſen, 
und ich hatte doch Streit mit ihr gehabt —" 

„Ja, 0 — das haben Sie uns ſchon erzählt“ 

„Darf ich eine Frage an den Zeugen Sir 
Craven dichten?“ ſagte Perfall. 

„Bitte, Herr Rechtsanwalt“ 

„Sie Craven, Sie fagten vorhin, Sie hätten 
Ihre Waffe hervorgezogen. Aber Sie waren 
doch, wie Sie ſelbſt jagten, aus dem Bett auf⸗ 
gestanden.“ 

Alles blidie auf Sir Craven. 5 

„Die Waffe liegt ſtets in meinem Nachttisch, 
chen, und als ich aufſtand, ſteckte ich fie zu mir.“ 

„In den Shlafrod oder in Ihren Nachtan⸗ 
zug?“ fragte Verfall weiter. 

„Ich trage einen e Craven ſprach 
mit unerfelikterliher ubhe. In Perfalls Ger 
At ſchoß eine Welle zorniger Röte, aber er ber 
herrschte ſich. 

„Herr Bernhard“, wandte er ſich an den Die: 
ner, „hatte Sit Craven einen Nachtanzug an, 
als er Sie üdertaſchte und feltnahm 2“ N 

„Ich war fo erſchrocken, daß ich mich nicht 
daran erinnern kann, ob er im Nachtanzug war.“ 

al“ ſagte der Staatsanwalt und räu⸗ 
inerte ſich. 


fühlte, daß ihm die Chance, die er für Berne 
ird zu erſaſſen geglaubt hatte, wieder englit⸗ 
ten war, 

„Noch eins, Sir Craven“, ſagte der Unterſu⸗ 
Aungsrihter. „Wie ilt es zu erklären, daß die 
Jenſtertilt, durch die Sie auch eingetreten ſind. 
Und die doch nur von innen zu Öffnen war, of⸗ 
fenftand? Die Tür zum Korridor war ja ver⸗ 
ihlolfen und der Schlüſſel abgezogen. Mer mag 
wohl die Fenſtertür von innen geöffnet haben? 

„Das it nur zu erklären, daß ſemand mit 
einem zwelten Schlüſſel erſt das Arbeitszimmer 
öffnete, dann verſchloß und den Schlüſſel ver⸗ 
währte.“ 

„Alſo konnte nur jemand die Fenſtertür zur 
Texkaſſe Eiften, der vorher durch den Korridor 
ins N szimmer eingetreten war?“ 

„Sa.“ 

„Von der Terraſſenſeite konnte man nicht 
ins Arbeitszimmer?“ 

„Der Betreffende hätte von außen die Schez⸗ 
ben eindrücken müſſen.“ 

„Dann iſt es doch klar, daß der Täter im Haus 
war und vom Korridor aus ins Zimmer kam. 
Noch eins: Wozu mag er überhaupt die Fenſter⸗ 
tür geöffnet haben? Haben Sie dafür eine 
Vermutung?“ 

Craven fann nach. „Ich kaun mir denken, 
daß dies eine Vorſichtsmaßregel war. Falls Ger 
fahr drohte, daß jemand ins Ammer wollte, 
tonnte der Mörder raſch und unhörbar durch die 
offene Fenſtertür ins Freie hinausſchlüpfen.“ 

Aber während die Fenſtertür offen ſtand, 

15 
hätte doch de auch von draußen. N den 
Park ins Jimmer kreſen könne“ warf Verfall 
ein, dann war doch die Tür, die der Tüler an⸗ 
fer hn ſelbſt 200 Di hatte, ein Hindernis 


für ihn, um aus dem Zimmer zu flüchten. Auch 
wenn er den Shlüffel beſaß.“ 


Fortſetzung folgt 


Eine kleine Pauſe entſtand, und Perſal 


Belle 4 


Sport vom Tage 


Fußballmeifterfchaften der HJ, 


Bann sos Litzmannſtadt Fußballmeifter der Inipektion 


Nachdem es Pablanice letztens nach hartem 
Kampf gelungen war, Litmannſtadt mit 420 
Toren zu befiegen, mußte ein brittes Wieder 
holungsſplel angefeht werden. 
ſtern im Igierzer tabion, alſo auf neutralem 


Boden, durchgeführt. 


„Die Litzuannſtödter ſpielen die erſte 
hälfte gegen die Sonne und gegen den Iharfer 
Wind, ſie müffen ſcharf kämpfen, um die Vor 
tetfe, die die Bannmannidaft von Pabianſce 
daraus zieht, wett zu machen. 

if ven ſich voll ein, beide Mannſchaften 
verjuchen, das Führungstor zu erzielen. 
Kampf wogt hin und her, bis langſam 


haften 


Im Alter von 77 5 
evangeliſchen Frledho 


enheit der Litzmannſtädter deutlid 
‚gelegenheiten verge⸗ 
erhältuts von 0:0 geht es 


Nachdem f e 70 got wie 
gepfiffen hat, erzielen die Pablanſcer ft, E 1 on I 
ungsireffer, doch nun feken die Jun⸗ Wider Erwarten gut hat ſich die Mannſchaft a (e Se W Je. 
ununterbrochenen des ½ TIR. gegen die S. G. Union geſchlagen 
neriſche Tor ein, 
gefallen ift, ſchleßen 
hnen eine ſichere 
nihaft des Bannes 
ohende Niederlage, 
noch ein Tor aufzuholen, wurde ſehr hart gefpielt, Für einen Kenner Naummangels in der Dienstagausgabe. 


ſedoch viele Tor; 


en von Litzmannſtadt 
ngriffen auf das ge, 
bald nachdem der Ausg 
Je zwel weitere Tore, 
Füßrung bringen. Die Man 
066 kämpft nun gegen die br. 
es gelingt ihr zwar, 


unt 


ismannftädter Zeitung — Montag, 10. Zuni 1940 zur. 10) 


” ift dann aber mit ihren Kräften am Ende. war es klar, beide Mannfdaften find nicht eins 
er Pablanicer Tormann muß nun noch zwei deln und durch Einzelleiſtungen allein kann 


weitere ſchön fle hae Tore paſſieren Ia| ber 


womit das Endergebnis ſich 
Bann Litzmannſtadt erhöht. 


eim Handballſplel auf der Höhe fein, Ergebnis 


auf 5:2 für den 978 für „Union 97“, 


Die annföeft_ des Cannes 099 dat dune Die zweite Mannſchaft der S.. Union, dle, 


ihren Einfah den Sieg in dief 


jem Spiel errun un ihren Reihen viele junge Spieler hatte, Kr 


gen; fie trifft nun nachdem fie die Inſpektlons. br erſtes Spiel gewonnen. Auch in di 


Der fjandball vom 


Union 97 I und II ſiegten. 


meiterihaft gewonnen hat, am nächſten Sonn. Wannjhaft war die Verteidigung beſſer als bet 
tag in ehen auf die dortige Santana Angriff. Bei der Mannſchaft de 
W. G. 


5 IufRegle 
ments zeigte ſich deutlich Mangel an Train’ng 
Die Sache ift Mar, dieſe Männer 19 vor 
Sonntag allen Dingen ihren Dienft und wenn fie troghem 
zum Epiel antreten, jo zeugt das von geſundem 


und erft kurz var Schluß konnte Union duch m——————————— 


unen Schuß von Grubert den Sieg an lich 
reißen. Das Spiel erfüllte uſcht die Erwartun. 


Den ausführlichen Bericht von der Leicht 


gen, da beide Mannschaften eine gute Defenfive athletirſchau am Sonnabend und weitere Sport 
aber ein zerjahrenes Ungriffsipiel zeigten. s meldungen vom Sonntag bringen wir wegen 


> 


Am Sonnabend, dem 8. Juni, verſchled nau, 
lieber Valer, Großvater, Schwiegervater, Bruder u 


Johann Futterleib 


elſet ung des Entſchlaſenen auf dem neuen 
der Kapelle bort ſelbſt aus 


Die krauernden Sinterbliebenen 


langem, schwerem Leiden mein 


ren. — Die . 
5 Uhr nachmittags von 


Kleine 
Koſten 


große 
Wirkung die 
Merkmale 
der Klein- 
Anzeige de 
Litzwann · 
Hädter 
Seltung Anmeldung zur 
wohnererfaſſun, 
— Balilowita, We 


Der Vorftand 


der Aftiengefellichaft 
der Pabianſcer Baumwoll⸗Manuſatturen 


Hrusche & Ender 


gibt betarut, daß am z. Jun! d. J., um 11 Ahr, in 
den, Gefhäftsräumen ber Fleing ir Pabianice, 
Schtoh⸗Straße Nr. 8, eine 


außerordentliche 


hauptverfammlung 


mit folgender Tagesordnung ftattlindet: 
- 10 alles Beg Hauptvetſammung und 
1 5 ahl des Worfikere, 

ee 2) Wahl des wuffihtorais und des Mor 
ftr. 89, verloren. 9 en: 


er Filmtheater: von, heute 


Spielplan der 
ugendliche uber 14 Tahre er'aubt 


© Für Jugendliche erlaubt e e Für 


| _tasınoe | Piano | 


1 age auch 18,00 | 


Horney 
Olga Tschechowa 


Befteite Hände malt, 
Deii Europa 
Yulhlinie 125 Shlageierirahe 2 


16.80, 17.80, 10.90 uhr 
Sonntage auch 13.30 


18.00, 18.00. 20.00, Sonntans au 14.00 
Drunter und drüber 


Deuligionwade ; Die 
(te Shlagt aller "Heilen 


Arı 
Bullinte 124 


Ha heimzelchen 
e 1817 


| as nam | [us ler ekt 


Hanfeuffel u Manteuffel 


Tüglich im Garten Konzert und Kaharett 


Rorofferiefabrik 


Hugo D. Kalkbrenner 


Litzmannstadt, Dismarckſtr. 26, Auf: 168-78, 279.26 


Sämtliche einfchlägige Arbeiten und Reparaturen werden beſtens 


Offene Stellen 


2 Stabtagenten gegen Proniflon, 
lachtundig für Wurftmader und 
Flelſcherelen, geſucht. Zu melden 
den 11. 6. 40 von 16 Bis 17 Uhr 
Moiſterhausſtr. 14, W. 


2 Gtabtagenten gegen, Propiſton, 


fachkundig für Bürobedarf, ge⸗ 
ſucht. Zu melden den 11. 6. 40 
bon 17 bis 18 Uhr, Meifterhauss 
itrahe 14, W. 17, 7021 


Stellengefuche 


Kraftwagenführer, Deutſcher, mit 
ten Jeugniſſen, langlähriger 
de is, gulen Referenzen, ſucht 
Stellung. Angebote unter 2419 
an die L. Ztg. 6944 


Junge deulſche Frau aus d. Alte 
reich ſucht untertags Stelle in 
einem Hotel oder Fremdenheim 
als Zimmermädchen oder in 
deutſchem Geſchäft als Hilſs⸗ 
nüherin, In Frage kommen nur 
deutihe Geſchäſte, am heilten 
von 8 bis 16 Uhr. Zuſchri 


an K., Mittelstr. 78, 9, B. Stock Jullanow. 


tansmiffionswellen, | 
Kellel, Behälter verkauft O. Ma“ 


Vermietungen 
w- nal, Sulius»Str. 39, Ruf 12997. 


Sonnige Gartenwohnung, 4 Zim- 
mer und Küche, Zentralheisung, 
Bequemlichkeiten, zu_ vermieten, 
Litimannftabt/Rube, Pomoritaftr, 
7022 Nr. 2/4. 6966 


Ehzimmer, maſſiv, heile Eiche, äl« 
Iterer Stil, großer Spiegel 
Spinnlinie 203, W. 
von 11 bis 13 und von 20 bis 


Ig. Ehepaar ſucht pi fi 
415 bis zwei ſehr elegant mäbl. 
immer mit Bab. mögl. Neubau. 
ngebote unter 2441 an die L. 3. 
— — — 


Koſſer⸗Schreibmaſchine, gut, we⸗ 
nig gebraucht, zu kaufen geſucht. 
Angebote unter 2440 an die L. 3. 


Schrott u. . alte Maſchi⸗ 


n 
Schönes Mittagsſerpice Juliusſtr. 39, Ruf 129.97, 
ſerſonen zu verlaufen, Hinden⸗ 


1. W. 2, von 18 bis 


Treibmaſchine für Seide, in gu⸗ 
tem Zuſtande, zu kaufen geſucht. 
Angebote: Fernſprechet 213.94. 

ES Tr ee 


10 Pfg.⸗Maſſen⸗Artifel 
a 


Gebrüder Geske 
Sifwarengrohbunblung 


Mus reichhaltigen Beltänden 


Gut erhaltenes Speife; 
ten Eiche, zu verkaufen. 


Täguch 1400 Uhr 


Im Vorprogramm. Flleger 


Haufe, Montag, 10 Juni 1930 
20 he 
Zum letzten Male! 
Der Elappenhaſe 
Dienstag, rale Juni 1740 


Kbßß⸗Vorſtellung 


Die Frau ohne auß 


Operette von Wolter Kolſo 


Einheltopteis RM 40 
. AN —20 5 8. Der Sit der Geſeilſchaft it di. Stadt Wablar 


eliehung der Bezulge für die Auſſichts 
Tate, und Vorftandsmitglicher, 

u San über die Aeürkrung ver 
N 


ung. 
Es wird vorgelhlagen, der Sazung folgenden 
Wortlaut zu geben! 
Sahung 
det Atttengeletigalt "der Pablanſcet Baumwoll 
Manufakturen 
„Kruſche & Ender 
4 ber ſeit 1800 beftehenden Ges 


$ 1. Der 


i 11 lellſchaft, deren Grüber 1) Karl Ender, 2) 
Die gewaltigſte Schlacht Bea: Kruse und 0 Theodor Enes 
aller Seiten waren, lautet: Wktiengefellfhaft der Wablas 
Die neueſten Frontberichte 3 Eider ampoRl-Dianujatlusen Kruſche 

der Propaganda -Nompanlen h 


8 2 Öegenftand des Unternehmens IE de. Betrieb 

von Tertile und einfhlägiger Hllfsinduftrles 

zur See Werten, ſowie die "etelligung an an“ en In⸗ 
irie, und Sandelsunternehmen, — 


nice, — 
8 4. Das voll eingegahlte Aitentapiti. der gehen 
af: ‚beträgt Zloty 20187 500,— == 


- ze Geibäftsteitung Legt in ben Händen des 
Auffihisrates und des Woritandes, — 

8 0 Die beschließt atjährtie 

n} Monaten des Gesche 


Makulatur 
ift wieder ab · 
sugeben in der 


ib 


Vertrleboab · 5 me 115 Nandi 
et or e | Ira! 
teilung der unverzüglich eine Auf es, Sill eln 
Lit ann- beruf er 


ftädfer Stg 
Adolf. Hitler- 


gen Geihäftsitelle 


aufgegeben werden. 


erfolgt ſofort durch Boten 


abzugeben und 
Die 


Der Vonſtand iſt perechligt, durch protorol⸗ 
Tartigen - Beſchluß Bevollmächtigte zur Vor- 
nahme beſtimmter Geſchäfle oder beftimmter 
Arten von Geſchäften zu bestellen, insbeſondere 
um Girleren von Wechſeln und Cheds, ſowle 
für die Leſtung von Flflalwerken und Wer 


faufs! 19 55 
Zeitungsbeſt lun en können ). es Worftandes finden fe nag 


Bedarf ftatt, mindeftens ſedoch einmal manatı 


werktäglich in unjerer dortis fi, Die Berhlüffe erfolgen durch ein 


Stimmenmehrheit; Im falle gleicher 
menzahl eutiheibet der Sorfiher, — 

8 11. Das Geschäfts lahr ber Gefellicaft Ift das Sta’ 
Tenderjabt, Cpäteltens bis zum M. wär) 
eines jeden Jahres iet der Vorſtand verpflich 


Hindenburgstraße 3 5 e a 


Lieferung 


Litzmannſtädter zeitung Die Attionkte, melde der Hauptverjammtung 


beiwohnen wollen, werden gebeten, 2, gel. 
1 des H. K. vorgejehenen Formalitäten zu erfül 
en. — 


Familien- 
Anzeigen 

gehören in die 
Litzmannſtädter Zeitung 


Aufforderung 
Als tommiſſariſcher Verwalter der Firma 
Seibenhandweberei „Ib hon, „ Eh. € 
8 Sen Se enten e Ca, 
be termit alle Schuldner auf, die Ridftände en 
Fe an pe ap 
len; Gläubiger werben erſucht, ihre Forderungen mit Kontoauszülgen 
fofort bel mir anzumelden. 
Kommiffariiher Verwalter Heinrich Lichem, 
Schillerstraße 03, @, 5 
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Dienstag, 11. Juni 1940 


Der Sport vom Tage 


Heerfchau der Litzmannſtädter Leichtathletik 


Krüger lief 100 m in 11.1 Sek., Agather 1500 m in 4.12 Min. 


Wer zu dem Lelchtathletitſportſeſt gegangen 
war, der hat erlebt, daß die Leichlachletit in 
5 im Aufblühen iſt, und daß auf 
dleſem Gebiete keinerlei Bejorgniffe aufzutom⸗ 
men brauchen. Leiſtungen, wie fie von Krüger, 
Agather, Edftein, Ereter und Weſterkeicher er⸗ 
delt würden, zeigen bereits jezt am Beginn 
et F deullſch, daß feine ans 
dere Stadt im Warthegau ſich mit uns meſſen 
kann. Wenn auch die Leitungen der HI. nicht 
ganz befriedigen konnten, jo tft aber im 
yulnion 97“ ein Betrieb, der ſeinesgleichen ſucht, 
enn allein die Tatſache, daß im 100, Meter⸗ 
Endlauf die vier erſten Leute aus „Union 97“ 
waren, wobei der vierte nach 11,8 hatte, und 
daß beim 1500⸗Meter-Lauf die erften beiden 
te Zelten hatten, läßt auf planvolle Arbeit 
lichen. 
In den einzelnen Uebungen, wie z. B. auch 
u den mißtungenen Verſuch der 3X1000 Meter 
taffel den alten Litzmannſtädter Rekord von 
9474 0 überbieten, wäre zu ſagen, daß das 
doch nicht die Grenze der Leſſtungsſähigteit der 
Männer war. Joſſe, Agather und Ereter halten, 
um bei der Staffel zu bleiben, bereite je einen 
i hinter ſich und kamen daher auf 
5 n. 


Beim 100⸗Meter⸗Endlauf war man gespannt, 
ob Krüger ſich gegen Chlopieti und Weſter⸗ 
feiher durchſehen werde. Unmittelbar nach dem 

kart lag Weſtertelcher als erſter vor Chlopicki 
und Kellger. Bel 50 Meter war Krllger bereits 
an zwelter Stelle, um dann bei 80 Meter an die 
Fol zu kommen und mit gut 3 bis 4 Meter 
Vor ele legen, Durch diefen mitrelßenden 
Lauf hat Belle. wieder einmal bewieſen, daß 
er durch das eine Jahr Pauſe nichts an Schnel⸗ 
15011 eingebüßt hat und nach wie vor der 
11. Sek. „Mann iſt. Bei Cloplekf ſah man deut⸗ 
lich, daß er von feiner guten Anſangsgeſchwin⸗ 
bigteit Gebrauch macht, zur ſchade, daß er nicht 
in demſelben Tempo durchläuft. Der britie 

aun, Weſterteſcher, der im Vorlauf 11. Sek. 
ehlelt Hatte, gehört mit zu den ſchneuſten, nur 
fehlt es ihm noch an ausreichendem Trainig. 

Endlich hat ſich Ecſtein entſchloſſen, bei 
05 A0 rtr Strecke zu bleiben. Alle Auwe⸗ 
enden waren Zeugen feines Könnens und es 
wird uns nicht wundern, wenn „Ecke“ in 
nächſter Zelt bis auf 51 Set. und noch weniger 
kommt, Wenn er ganz allein auf der Auſſen⸗ 
bahn in 55 Sek. läuft und dazu in leichtem, 
angrelfendem Schritt, fo kann wohl mit recht 
behauptet werden, daß Edftein in dieſem Jahr 


ehr gut werden wird, 


Was jedes Sportlerherz höher ſchlagen lle 
Und ganz miteſß, war der 1500 MirLauf. 
jergenröther von ber Wine Jorate für ein 
ſchnelles Anfangstempo un ald ſah man 
Dichtauf hinter ihm nur noch Agather und 
Teer, Nach 800 Mtr. ging Ereter an die 
Spike, 175 Ugather blieb eben auf den Jer⸗ 
fen. Basſelbe Bild bei 1200 Meter, doch bann 
zafft ſich Agather zuſammen und greift 250 
Meter vor Schluß Creter an. Er geht an ihm 
dorei, Ein tolles Jagen beginnt. Ereter läßt 
nat locker, wird aber 50 Mir. vor dem Ziel 
Buena Unter Siegesjubel der vers 
ſammelten HJ. neht ihr Sportwart und Leſcht⸗ 
athletikirainer, Win Ugaiher, in neuer Ver⸗ 
einsbeftzeit von Unſon mit 4,12 Min. als erfter 
durchs Ziel. Creter, der durch feinen Dienft 
Wehrmacht) noch weit von feiner beſten Form 
entfernt ift, hatte es aber auch in 4,142 Min. 
geſchafft. . 
Daß die Läufer den Werſern und Springern 
In ihren Leſſtungen verhältnismäßig weit ülber⸗ 
legen find, it einerfeits erfteulſch, aber anderer 
ſelts erwachſen daraus große Verpflichtungen, 
enn wenn man die Ergebniſſe im Hochſprung, 
sprung und in ben drei Murfilbungen ber 
achtet, o iſt da kaum ein Foriſchritt zu jehen. 
Wir Hoffen, daß an diefe ſchwachen Punkte in 
Mächſter Zeit energiſch herangegangen wird. 
Wenn die Lelſtungen bel ber HI. nicht fo 
Die es zu wünſchen wäre, hervorſtechen, fo ſſt 
das zwar eln Minus, dem aber enigegengeſtellt 
werden muß, daß das nicht das Ergebnis eines 
Mangelhaften Trainings ift, ſondern der Biel ⸗ 
Neitigteit entfpringt, zu der bie Jungen der 58. 
angehalten werden, Auf mehreren Gebleten zu 
wleklich guten Leiſtungen zu erziehen, bedarf 
Aber weit mehr Arbeit und Zeit als bel Spe“ 
Nalſtäten. 
Im allgemeinen ir unter den Jungen gutes 
Materiat fo daß bei planmähiger hrtfehung 
ie Arbeit ausgezeichnete Früchte tragen wird. 
Die einzelnen Ergebniſſe gestalteten ſich fol⸗ 
ermaßen: 
ner: 
2 100 Meter: 1. Krüger (unſon) 11,1 Set, 
" Chlopicki (Union) 11,5 Sek., 3, Weſterteicher 
Union) 11,9 Sek. 
500 Meter: 1. Agather (Union) 4,12 
in, 2, Creter (Union) 4,14,2 Min, 8. Hergen 
7 (Fol) 4,075 Win. 
achſprung: Lorenz (Union) 1,00 Mir, 
Atos 505 (g 18 de. Seer 
Ab. (Fk. 5. 1,50 Mir, 
End Jus Weegen (212. Inf. Erf.) 98,10, 
gel (Unton) 90,55, Schmidt (Union) 30,88. 
Tus ber; Gruber Erwin (union) 48,20, 
e (Anton) 46,00, Ieffe (Union) 41,00. 
ugelftohen: Gerhards (Sp. V. Düren) 
en Sc bela a 8. 91187, Engel 
nion) 10,94. 


2 meter: 1. Eeftein (Union 58.00 Sat, 
derbe) n Sek., g. Achilles (Klier 


des h- Meter Staffel; 1. Union 


4100, Meter » Staffel: 1. Unlon 
46,0 Min., 2. Fliegerhorſt 47,6 Min. 

Weitiprung: Weſterteſcher (Union) 6,08 
Mtr., Jakobi Harry (Union) 5,82 Mir, Krüger 
(Union) 5,80 Mir. 


Stabhodfprung: Nlaufner (Union) 
3,10, Schneider (Fliegerhorſt) 3,0. 
Hitler⸗Jugend: 

100 Meter: Güttler, Sp. 124 Set, 


Gutſche 12,5 Set, 
40% Meter: 


ner 1,02 Min, Neumann 1,02 Min. 


1500 Meter: Braun 4,40 Min. Kum⸗ 
mant 4,41,6 Min., Wielijhet 4.43 Min. 


Breitenarbeit ftatt der Spezlalifierung der HJ. 


3%1000.Meter + Staffel: Jungſt. 1 
9,50,4 Min, Slamm 11 9,51,4 Min. Sungſl 11 
10,18, Min. 

48100 Meter⸗Staffel: Spielſchar I 
49.7 t, Splelſchar TI 51,1 Sek. Stamm 11 
52,8 Sek. 

Kugelftoßen: Berg 11,84 Mtr., Müller 
11,21 Mtr., Below 11,04 Mtr. 

Distus: Berg 24,74 Mtr., Below 24,65 
Meter. 

Speerwerfen: 1. 
2. Malſchte 43,50 Mir. 


Mees 4450 Mtr., 
„Berg 42,70 * 


ſe. 


Tenniskämpfe in Litzmannſtadt 


Union 97 — Litimannftädter Tennisklub 13:2 


Es ift A daß der Tennisfport in un« 
lerer Stadt auf Breitenarbeit umgeſtellt wird, 
ſtalt der bisher üblichen bien an einzelner 
rößen weiterhin zu huldigen. Daraus erklärt 
ſich auch die große Anzahl der ausgetragenen 
Spiele. Und da waren es nur Männer, die an 
etreten ind, die Frauen find erſt im Kommen. 
ſehn Mannereinzel und fünf Männerdoppel — 
das iſt für den Anfang ſchon allerhand. Den 
Ans Punktgewinn verdankt Union 97 zum 
ell — das werden dle Sieger wohl auch einge⸗ 
ſtehen — dem Ausfall einiger ora Un des 
HE Tennisklub, obwohl auch Untons 
Spielftärle gute Vorbereitung zeigte. 


Die 0 im Männerein: 
ef: 1. K. Brauer (U.) — v. Reumont (2. T.) 


20, 6:4, 8:8; 2. 5. Schroeder (U.) — Stenzel 


6:3; 8. O. Stetka (U.) — Bieiffer 
4. Koſchade (U.] — Dr. B 


2. T) 
L. LI 
L. T. 


e 
0 


macher (U.) — Gawlas 


Im Männerdoppel: 1. Schroeder ⸗Ko⸗ 
ſchade (U.) — v. Reumont Stenzel 6:0, 0:2; 2. 
(A). — Dr. Se 
156, 6.4; 3. Etetla-Hilpert (U.) — Dr. 
0 Ba re . , 
angguth (U.] — Buckwitz⸗Fuchs (L. T.) 61, 
N namer-Giropbah (U.) — Ientihr 
Gawlas (2. T.) 6:3, 670. 


fußball in der Umgebung 


S. u. T. G. Agierz — S. u. T. G. Lihmaunſtadt 

Die erſte an für die Zgierzer 
Sportgomelnſchaft fiel zufriedenftellend aus. 
Troßdem die Mannſchaft noch st b auf der 
Höhe ift, nötige fie die ſtarken Gäſte zur Her⸗ 
‚abe ihres ganzen Könnens und hatte beſondere 
in der zweiten Hälfte gute Augenblicke, in denen 
mit etwas mehr Glück auch der Ausgleich zu 
ſchafſen geweſen wäre, Die Litzmannſtädter war 
ren jedenfalls in der erſten Halbzeit auf Grund 
der beſſeten Zufammenarbeit im Vorteil. Trotz ⸗ 
dem dauerte es 1 5 Zeit, bis ſich die gute Jin 
termannſchaft der Einheimiſchen zum erſten Male 
schlagen ließ. Mehrere Gelegenheiten der Igler ⸗ 
zer zum Ausgleich wurden im Gp her⸗ 
ausgearbeitet, doch entweder durch zu langes 
Degen vergeben oder von der guten Gäſtehln⸗ 
0 im letzten 09 77 vereitelt, 
Kurz vor der Pauſe konnten dle Litzmannſtädtet 
ihren Vorſprung durch ein haltbaren Tor ver⸗ 
töhern, während der Sturm des Gaſtgebers 
froh grähter Mühe Teer ausging. In der Pauſe 
ſtellten beide Mannſchaſten um, Litzmannſtaßt 


nahm Feucht herein, während Jgierz Halbrechts 


und Lintsaußen auswechſelte, was ſich gut bes 
währte. Iglerz ſtreble nun, mit Macht einen Er⸗ 
olg an, das Spiel wurde ausgenlihen, hart und 
ſchnell wurde. een Endlich konnte 
et Iglerzet Rechteaüßen ein Tor n Der 
Erfolg ſpornte, 1 f an, eine Reihe 
weiterer Angriffe ſchuf gute Gelegenheiten, jo 
daß der Ausgleich handgreiflich nahe lag. Doch 
was dem Gajtgeber ners blieb, das ellen 
den Gälten beſſer. Durch ein weiteres Tor ftellten 
fie ihren Endſieg ſicher. Ein ſchöner farbiger 
Kampf, wie man ihn in age ſelten gejehen 
at, unter einem gerechten Schrledsrichtet JM 
ſomit jein Ende. 


Aktive von Sturm fiegten 10:1 

en. Unter ue Publitumsbetelligung 
fand am Sonnabend in Pablanſce auf dem 
Kruſche⸗Ender⸗Plaß das Fußballſplel N 
wei Mannſchaſten der S, Sturm 21 ſtatt, Es 
715 — wie vorauszufehen — die aktive 

aurſchaft mit 10:1. Der Reingewinn der Vers 
anſtaltung ſloß dem Strlegshiliswert des 
Deutfhen Noten Kreuzes zu. 


Sieuerfreier Arbeitslohn 


Geld- oder Sachbezlige, die nicht steuerpflichtig sind 


ib Wir haben in der „L. J.“ vom 
5. 5. 40 den Begriff „Arbeltslohn“ besprochen. 
Arbeitslohn find alle Einnahmen, die einem 
b aus feinem Dlenſtverhältnis oder 
einem früheren Dlenſtverhältnis Gal der 
leſchgültig, ob dieſe Einnahmen in Geld oder 
Peder beftehen, ob fie einmalige oder lau⸗ 
dr find. Gemwille Bezüge rechnen ſedoch unter 
AAN Vorausſeßungen nicht zum fteuers 
pflichtigen Arbeitslohn, ind alſo vor Anwen⸗ 
dung der Lohnſtelierſabelle vom Geſamtarbeſte⸗ 
lohn adzuſetzen. Im einzelnen handelt es ſich 
um die folgenden Bezlige: 


Aufwandsentschldigung 


Ist liche Dienfte gewährten Yufwandsents 


ind Perſonen, 
berwlegend mit 85 

ufgaben beſaſſen. 
ufgaben der öffentlich 
rechtlichen Relſglonsgeſellſchaften. Als Auf⸗ 
wandseniſchädigung In dielem Ginne gut auch 
der ausdrücklich zur Beſtreltung des Dienftaufs 
wands bestimmte Teil des Gehalts oder elner 
Zulage. So 1 75 die ber D diele 
die verheiratete Beamte in den Ostgebieten ex⸗ 
halten, wenn und ſolange fie ihren 20 in 
den Oftgebieten haben, elne ſteuerſtele Auf⸗ 
wandseniſchädigung, Saale de die für 
Verdienstausfall und Jeſtverluſt gezahlt wer⸗ 
Ben find jedoch ſteuer pflichtiger Arbeits⸗ 
ohn. 


Ilchen 


Dazu 


Reisekosten 
Die andi Bestimmungen gelten für Relſe⸗ 
koſtenenſſchädigungen, die an Arbeitnehmer 


e 
zahlt werden, und Be Alelchgaltig, ob, bie 


Empfänger Angeſtenl je im öffenilſch. rechtlichen 
Dienſt oder im privaten Dienft find: Die 
Relfeloftenentihäbigungen ber privaten Ar 
beitnehmer find ftets fteuerfrei zu laſſen, wenn 
le die vollen Säße der vergleihbaren Beamten 
(nach dem Geſeß über Reiſekoſtenvergütung ber 


Beamten) nicht Überſteigen. Ein dieſe aM 
überfteigender. Betrag gehört zum ſteuerpflich⸗ 
tigen Arbeſtslohn. 


Durchlaufende Gelder 
Beträge, die der Arbeitnehmer vom Arbeits 
eber erhält, um ſie für ihn 1 (durch⸗ 
ufende Gelder) oder dutch die Auslagen des 
Arbeitnehmers für den Arbeitgeber erjeht were 
den (Auslagenerſatz) find ſteuerfreſ. 


Jubillumsgeschenke 


Geſchente an den Arbeitnehmer anlählich 
eines Urbeitnehmerjublläums ind ſteuer⸗ 
frei In Höhe von 

1. km Monatshe; pen, höchſtens aber 8000 

M., bei Ahe ger 1 

2. neun Monats bezügen. höchſtens aber 4500 

AM, bei 40 lähriger Beſchäftigungsdauer; 
8, einem Jahresgehalt, tens aber 

RM,, bei 50 fähriger . 

Geschenke an den Arbeitnehmer, die anläßlich 
des 26», 50,, 75,, 100, ufw. jährigen Beſtehens 
der Firma gegeben werden, find beim einzel ⸗ 
nen Arbeltnehmer ſteuerſtei, wenn fie einen 
Monatslohn nicht Überſteigen. 


Beihlifen 

An Arbeitnehmer gezahlle Heiratshei« 
hilfen find Neuere wenn NA einzelne Bei⸗ 
Hilfe 600 AM, nicht überſteigt und leiner der 
Ehegatten Jude ift. 

Einmalige Geburtsbelhllfen find 
ſteuerfrei, wenn der Arbeltslohn des Arbeits 
nehmers vor der Geburt des Kindes 520 RM, 
monatlich (120 RM. wöchentlich) nicht über⸗ 
ſtiegen hat. 

Laufende Feburtsbeihilfen, die 
an Arheitnehmerinnen mit einem Arbeitslohn 
von hüchſtens 520 RM. monatlich (120 RM. 
wöchentlich! gezahlt werden, find während der 
lezten jede Wochen vor und der eriten ſechs 
Wachen nach der Geburt des Kindes fteuerfrel, 
(10 RM. täglich) nicht überſteigen. 
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Straßenrennen 
„Hapib“ entwidelt rege Tätigfeit 

Der Rabrennjport findet in unſerer Stadt ſeine 
Pflege in erſter Linie durch den Sportverein „Nas 
id“, der nun eine immer tegete 1 zu ent⸗ 
ae beginnt, Im Rahmen der Korbereitungsatz 
eiten fir größere Weranftaltungen ſand au am 
Sonntag ein 50, Kim.⸗Strazen rennen Kat das vom 
Wabianicer i aus über Kalt, Younftar 
Wola und zurück führte, Es war ein Internen Ren. 
nen, das alljährlich von den Wereinsmitgliedern und 
Anwästern um den Buſſe Pokal geſahten wirb. 
Geftariet wurde in Abltänden von zwei Minuten. 
fo daß di. Fahrer allein ohne Gegner fuhren. Ans 
ler Dielen Umftänden und in Anbettach der Tate 
ache, daß ie vorber fein genügendes Training dal 
ten, jinb die erreichten Jeiten als durchaus an. 
nehmbar anzufprechen unt laſſen auf eine welent« 
liche Steigerung der Leiſtungen hoſſen, um jo mehr, 
als nun dem Verein auch die Bahn auf dem Hele⸗ 
menbof zur Training zur Verffigung fehl. 

Wetter und Wegverhaltulſſe waren gut. Die 
Strede war auch gut beieht, wobe, ſich insbeſondere 
die Moligel der einzelnen Orte verbient gemach 
hatte, wie Bezirteſportführer Schudlich, der mit 
K. Sanboret die Giredentontrolle durchſügeie, felt- 
ſteuen konnte, Die drei Belten waren; Schhn 100 
mit einer Zeit von 1.82.40, Spielmann mit 1.984 
und Vogel mit 1.9.96, 


Deutſcher Fußball meiſter Schalke gegen wortung 

Das Spiel des deutſchen Fußballmelſters 
Schalke 04 im Vortundenſplel der Gruppe g 
in Leipzig gegen Fortung⸗Düſſeldorf endete mit 
dem Ergebnis 0:0. Die 40 000 Juſchauer auf 
dem Platz in Probftheida wurden etwas ent 
täufht. Beſonders hatte man von den Welt 
ſalen mehr erwartet, 


HS8. ſtegte im Alſt rſtaffetlauf 

Leichtathletik. Großereignis von Hambur⸗ 
Aiſterſtaſſellauf, land vor 
Die 4,0 Kim. lange Slrecke 


Das 
r, Leichtalhleten, der 
Ide Zufchauern J 
wurde don der Manulhaft der n 20 Sport. 
vereine in der Zeit von 9:47,2 mit falt 250 Metern 
Vorſprung gegen Wictoria und Gankt Georg per 
wonnen. An vierter Stelle iag die 2. Manche 
des HS. vor dem LSB.-Warneminde-Eimoblitel, 
Einen welteren Sleg errannten bie Bent des 
HSV. auf der 2000⸗Meler⸗Strede mit 4:04, 


Arne Helmis gefallen 
ag wir [ochen erfahren, Hat ber ese 
jourmafii und e ben bed nerpreiteten Sihmelings 
uche, Uno Helm , in Belplen als Krlense 
a den feinen Cinfap, Ir" Super und Vaterland 
mit dem Tode Deflegelt, 


Aufbau des HSRC. 


Slerabl. Wie in allen anderen Orten, unferer 
Nag. 10 erfolgt and in genden Seren des 
RERL. So findet am temmenden Donnerstag, den 
14. b. N., um 20.16 Uhr, in der Kantine des Pond 
zatsomies eine Werfammtung aller (portlich inters 
eriterten ftait, deren Zlel die Gründung einer Spor. 
gemeinschaft in Sieradz it. 


Kaliſch. Unſere Lofer wird es Intereflieren, daß 
jeht der Aufbau von Sporigemeinihaften in. Au 
ill genommen wurde. Die Gründung der Wafler« 
forigemeinigaft Kaliih E. B. a berelts am 
vergangenen Sonnabend in Ihrem zukünftigen Bools⸗ 
haus am Prosnauſer. 

Die Lelhiathleten, lden und, aue anderen 
Sportler kommen am Mittwoch, dem 12. Juni 1940, 
20 Uhr, in das Kaliſcher Sportſtadion. Bel biefer 
Berfammlung ſoll die Gründung einer Gemeinschaft 
für Deibesübungen erfolgen, Intereſſenten wenden 

an: E. Helm, Kaliſch, Hermann⸗Görlng⸗Str. 20 
(Reſchobant). 


Bezüge oder Beihilfen, die aus 5ſent⸗ 
Has Mitteln oder aus Mitteln einer = 
Hilfsbebürftigfeit . if Förderung der Ex⸗ 
ziehung, BER Bunt iffen[haft oder Kunſt 
ewährt werden, find fteuerfrei. Nicht ſteuer⸗ 
rei find ſedoch die Kinderzuſchläge und Kinder⸗ 
belhllſen, die auf Grund der Beſoldungsgeſetze, 
befonderer Tarife oder ähnlicher Voſſchelſten 
gewährt werden. 


Sonstige Bezüge 


Steuerfrei find außerdem die Fürſorge⸗ und 
dente dung e je nach dem Wehrmachtfür⸗ 
10150 und verlorgungsgefek und nach dem 

e W e und dle 
übrigen in $ 6 der Lohnſteuerdurchführungs⸗ 
beſtimmungen genannten Berlige, Enſſchädigün⸗ 
en und Unterſtüßungen. Sie kommen ſedoch 
fir die Mehrzahl der ſteuerpflichtigen Arbeits 
yehmer in den Oftgebieten noch nicht in Ber 
acht. 


Wollhandelsmonopol in Jugoslawien 


Einer, Beipraber, Breflemelbung folge erhäft 
die priotfeglerte halbamtlihe Geſellſchaft Zum Auſ⸗ 
kauf und Bertrleh landwiikſchaftlicher Cnenonii je 
in Jugoſlawlen, die „Wrisadb“, das Monopol zum 
Auflauf und Berfauf ber einhelmſſchen Wolle. Ju⸗ 
galgeien erzeugt Jährlich etwa 15000 Tonnen 

olle, von denen 10000 Tonnen von den Bauern 
verwertet werden, während der Reit der Induſtrſe 
und der Ausfuhr zur Verfügung ſteht. 


Wieder einmal: ungarische Kunstfaserfabrik 


Einer ungariihen aim meldung zufolge be. 
1 men * In, Bubapelt wieder ernſthalt mit 
em Plan der weiden einer großen Kunftfafere 
fabrik. Der Plan werde von den der Pester Kommer⸗ 
zlalbank naheſtehenden Textilkonzernen Goldberger 
und Dreher⸗Haggenmacher verfolgt, Die Berhandlun. 
zen über bie Produkten auf Grund einer itafienilhen 
zen follen welt werden ein, Die Inter⸗ 
effenten felen bereit, 10 Millionen B. für bie Grüne 
dung aufzubringen. 


Dalmler-Benz AG., Stuttgart 


Laut Geſchäſtsbericht hat die Dalmlex, Benz Ach. 

ihre Umfähe im vergangenen Jahr welter Sun 
Der Aufttagsbeitand war bei Kriegoausbruch dop⸗ 
belt fo hoch wie im September 1038, die Verkaufs. 
Aſtern ſtiegen um 45 09,, die Ausfuhr von 40 auf 
, Millionen 4, Der Rohliberihuh flieg von 
163,4 auf 181 Millionnen RA, Für Ausbau und 
Anihaffungen wurden über 44 Millionen AL me 
gegeben. Divibende unverändert 714 vg. 
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Im alten Lübeck lebte ein Reeder mit Nas 
men Peter Butt, ein hervorkagender Mann, 


der ih, Kind einfacher Leule, durch leiß und 
ſoße Fähigtelten zu einem wohlhabenden 
hiffsheren emporgenrbeitet hatte, Er beſaß 


nut Eh Fahrzeuge, dieſe aber waren ſtalt⸗ 
lich von befter Bauart und bekannt durch ihre 
Seiftungsfäbigteit, Sie fuhren, gut bemannt, 
zumeiſt von Lübeg um Yiitland herum nach 
Hamburg, Bremen und Amiterdam, waren mit 
ihrer orbentlichen Beſatzung überall gern ges 
115 und brachten ihrem Beſitzer Ehre und 
ut. 

Eines Tages ſtarb Peter Butt, lebhaft bes 
trauert von der Stadt und ihren Armen, denn 
er war ein wohltätiger Mann geweſen, und da 
er feine Kinder hatte, wurde ſeine Frau Glos 
ria Erbin feines geſamten Beſiges. Gloria 
Butt, eine immer noch ſtattliche eſcheinung, 
bie gern in Schmuck und prächtigen Kleidern 
daher, 1 0 war im Senenjag u ihren Dann 
als ein hochmütiges und hartherziges Gelhöpf 
bekannt, und die Armen bekamen es bald zu 
spüren, welch ein Wandel im Haufe Butt ein. 
getreten war. 

Eines Tages entſchloß ſie ſich, an der Fahrt 
eines ihrer Schiffe EA das ain Las 
dung Weizen nach Amſterdam zu bringen hafte. 
Sie hatte Glück, es herrſchte eine ſchöne, ruhige 
See; ſelbſt im Kanal, wo es jo gerne braust, 
war es ſonnig und glatt; es ſchien, als ob ſich 
das Meer der Lilbecker Schſſfsherrin zu Ehren 
von ſeiner beſten Seite zeigen wollte. Eines 
heiteren Tages, es war ungefähr auf der Höhe 
von Borkum, ließ Gloria, da ihr Namenstag 
war, ein beſonders feltlihes Eſſen anrichten, 


— 


* 
Das deutſche Schwert 


Es lämpft das deulſche Schwert 
die Lüge nun zuſchanden — 
Der Sieg ift dem beſchert. 
ber in ber Treu beſtanden. 
Dem Führer nach, wohin es ſel, 
durch Teufel, Tod und Leben — 
Du heilig Schwert, nun ſchlag dich frei! 
Den Sieg wird Gott uns geben. 
J. W. Welt. 


— — 


tant viel von einem ſeurigen portugleſiſchen 
Wein dazu, und als fie dann dle Kajlite verlich 
und mit heißen Schläfen ins Ferele trat, file, 

der Uebermut mit folder Macht zu Kopf, 
Fü ſie auf einen ganz verwegenen Gedanken 
dam, 

„Kapltän“, ſprach 
Schiffes, „von welcher 
zen geladen, den wir führen 5 

„Von Backbord, Herrin“, antwortete der 
Kapitän, 

„So werft ihn über Steuerbord ins Meer, 
aber gleich!“ 

Der Brave 
ben, und als Gloria Butt ihren 


5 u dem Lenker des 
elle 5 Ihr den Wels 


laubte nicht ren Wesch 1 00 
eſehl elnden 


tig wiederholte, meinte er noch immer, fie 
treibe Scherz mit ihm. 
„„Den Weizen ins Meer?“ fragte ex ver. 


wirrt, „Herrin, er ift für Amſtexdam beſtimmt 

und nicht für die Mäuler der Fische. — „Ih 

Bade es mir anders überlegt", erwiderte Gloria 

SR „der Weizen kommt ins Meer, ich will 
01" 


es 

„Wenn Ihr es beſehlt, ſo muß ich ner 
horchen“, meinte der Kapitän, „aber überlegt 
es Euch wohl, Reederin, die Zeiten diefes Le⸗ 
bens gleichen einander nicht, und es kann kom⸗ 


Lipmannftädter Zeitung 


Der Weizen im Meer Erzählung von Haus Bethge 


men, daß Ihr einſt arm und elend werdet, dann 
werbei Ihr Euch nach dieſem Weizen ſehnen.“ 

„Arm?“ höhnte die ger „Ich kann ſo we⸗ 
nig arm werden wie dieſer Ring ſemals zu mir 
zufückehren kann!“ Damit ftreſſte fie einen 

jolbenen mit einem Diamanten geschmückten 
a vom Finger und warf ihn lachend ins 
ex. 

Der Kapitän Jah es mit Staunen, und als 
fie ihm noch einmal die Worte „An die Are 
beit!" entgegenrief, wobeſ fie fehhaft in die 
Hände klalſchte, blieb ihm nichts weiter übrig, 
als die Matrofen uſammenzuxufen und ihnen 
zu befehlen, den Welzen ins Meer zu werfen. 

Die Matrofen taten zögernd, was ihnen ge⸗ 
beißen. Der ganze folthare sehen verſchwand 
allmählich in den grünlichen Wellen, Nur fo 
viel behielt man im Bauche des Schiffes zurück, 
wie als Ballaſt, unbedingt nötig war, 

Leicht und hurtig trieb das Fahr, ſeug nach 
Amſterdam, und die Laſtträger im Hafen ſahen 
voll Wag a Bali diesmal ſo gut wie 
Le . aus dem deutschen Schiff zu ber⸗ 

war, 

Gloria nahm in Amſterdam bel einer bes 
[rsundeten Kaufmannsfamilie Wohnung. Zu 

ittag wurde ein friiher, in Butter geſoltener 
Dorſch auf den Eiſch gebtacht, und als Gloria 
fih ein Stüg davon auf den Teller nahm, 
klirrte es. Ste ſchaute hin und ſah, daß jener 
pelbene Ring vor ihr auf dem Teller lag, den 
e an ihrem Namenstag ins Meer 105 
dert hatte, Sofort ſtanden auch die Worte wies 
der in {hr auf, die fie damals leichtfiunſg ner 
äußert hatte. Angſt überfiel fie, und fle fedte 
den Ning zaghaft an den Finger zuriid, an dem 
er früher gejellen, 

Rach einſgen Tagen brachten die von See 
hereinkommenden Schiffer die ſonderbare Nach⸗ 
richt nach Amfterbam, draußen, auf der öhe 
von Borkum, jehe man ein goldenes We gen⸗ 
1 mitten im Meer alängen, aber wenn man 

aratıfzu halte, IR verſchwindet es, und wenn 
man ſich dann wieber entferne, ſo tauche es von 
neuem im Waller auf. Das goldene Feld fei 


Dienstag, 11. Juni 1940 


mit aller Klarheit zu erkennen und dennoch in 
Wirklichtelt nicht vorhanden, es müſſe wohl ein 
Spul der Meeresgötter fein. 

Gloria Bult hörte die Nachricht voller 
Schrecken, und als ihr Sail eine neue Ladung 
an Bord genommen hatte, trieb fie mit ihm 
hinaus, erfüllt von Neugier, ob auch fie das 
Welzenſeld zu Geſicht bekommen würde. Da 
man ſich der Höhe von Borkum näherte, lugte 
fie voll Spannung hinaus — wahrhaftig, da 
mogie es in ber Berne golden im Wind, ein 
richtiges Weizenſelb an jener felben Stelle, wo 
fe das koſtbare Getreide hatte ins Meer wer⸗ 
ſen laſſen. 

Ein Schauer übertam fie. „Drauf zul“ bes 
fahl fie sent dem Kapitän, und das Schiff 
litt dem Weizenfeld entgegen, doch als man 
ſich ihm näherte, war es plößlich verſchwunden. 

„Es it Lug und Trug!“ rief Gloria voll 
Zorn, und, ohne zurlckzublicen, ließ ſie mit 
vollen Segeln vorwärts nach Lübeck ſteuern. 

Sie gelangte heil nach ihrer Heimatitabt 
zurüd, den goldenen Ring am Finger, der ja 
ei entlich auf dem Grunde des Meeres ruhen 
ſollte und den fie nun läglich voll Mißtrauen 
betrachtete. 

Etwa eine Woche nach ihrer Ankunft im 
Lllbeg erſchien ein Bote und brachte ihr einen 
EN 1 ihr ſchönſtes und größtes 

chiff war in einem Orkan des Ozeans mit 
Mann und Maus verſunken. Nach elwa einem 
Monat ging ein anderes ihrer Schiffe zu 
Grunde, und nun 110 Schlag auf Schlag, 
fend geſchäftliche Unternehmungen vernichtes 
en erbarmungslos ihr Vermögen, und es wa⸗ 
ren noch nicht zwel Jahre vergangen, da war 
fie fo arm, daß ſie nicht mehr wußle, wovon fie 
leben und womit fie 19 kleiden ſollte. Zer⸗ 
Inleſcht und ſchwermütig drehte fie den Ring 
an ihrem Sinner und dachte voll bitterer Reue 
an jenes Weſzenfeld, das von Schiffern noch 
immer auf der Fah von Borkum geſichtet 
wurbe, Bis eines Tages umſonſt die Matroſen 
nach dem golden wogenden Felde ſuchte. Es 
war verſchwunden, auch nicht ein Schimmer das 
von mehr zu erkennen. Es war der Tag, an 
dem die einſt fo 51 0 und Wee Rees 
berin Gloria Butt zu Lübeck im tiefften Elend 
die Augen für immer ſchloß. 


Daran verlor Rembrandt fein Vermögen 


Biel Lärm um Zulpenzwiebeln / Holland und ſein Tulpenmonopol 


Es mögen etwa 300 Jahrs verfloſſen fein, 
0 00 Holland zum klafſiſchen. dere pin 

ulpen wurde. Es gab in Aſterdam, Rotter⸗ 
dam, Haarlem, Utrecht und wie die belannte⸗ 
ften nicherlänbifhen Blumenſtädte alle heiten 
mögen, keinen reichen Holländer ber fein Ver⸗ 
mögen nicht in biefe blühenden Iwiebeln ges 
ſteckt hätte, bis eines Tages der große Tulpen⸗ 
krach kam, der zahlloſe Exiſtenzen vernſchleſe. 
Im 16. Jahrhundert brachte Herr Buobecue, 
der Botſchafter des deutſchen Kafſers Ferdi⸗ 
nand 1. beim türkiihen Sultan, eine bisher 
im Abendland unbefannte Blume mit. Die 
Türken nannten fie „Tlipend“, was fo viel 
wie Turban heißt, ein Name, ber der eigen⸗ 
artigen Blütenform am beſten entſprach. Im 
Deulſchen wurde das Wort Tulpe“. Der Augs⸗ 
burger Botanfker Conrad Gesner machte ſle 
durch feine erfolgreichen Zuchtverſuche zu einer 
europälſchen Modeblume 

Hunderte von Varianten und Farben wur⸗ 
den in ben mittel- und weſteuropäſſchen Gürt⸗ 
nereien gezüchtet. Am melften befaßte man ſich 
jedoch in den Niederlanden mit der Tulpen⸗ 
zucht, wo der Boden dafür am günſtigſten ſchlen, 
und noch bis heute konnte Holland ſein Welt⸗ 
monopol darin behalten. Die Preſſe zogen an, 
die Amſterdamer Vörſenſpekulanten bemächtig⸗ 
ten ſich der ausfihtsreihen „Ware“, fie kauften 
Zulpen auf Termin, dle ee 
wurden regelrecht gehandelt. und die tollften 
Kurgtreſbereſen begannen, Bis auf 4000 Gul⸗ 
den ſtiegen die Preife fülr ſeltene Tulpenzwle⸗ 
beln, und die Idee, eine Aktſengeſellſchaft zur 


Finanzierung ſo umfangreicher Gefhäfte zu 
zo, war bald wing Zaulenbe von 
leinen Sparern erwarben Waplare, Prämien, 
Obligationen. Im Herbſt des Jahres 1096 war 
ſchlieſſlich die Tulpenſpekutatlon zu einer wah⸗ 
ten Maſſenpſych o ſe in 110 Holland ges 
worden. Bürger verkauften Ihre Häuſer, um 
für den Erlös gewinnbringende Zwiebelaktien 
zu erwerben, 

Ein halbes Jahr noch hielt die Spekulatlons⸗ 
mut unverminbert an, dann kam mil einem 
Male die K 0 zung. Die Tuſpenaktlen fies 
len faft auf Null, wer auf Kredit 1 n ge⸗ 
kauft hatte, mußte Konkurs erklären, Taufende 
von Bi Pen verloren Innerhalb weniger Slun⸗ 
den ihr Vermögen. Nun intervenlerte endlich 
die Reglerung. Dekrete wurden erlaſſen, bie 
Spekulatlon durch Gefehe eingedämmt. Aber 
das Unheil war nicht mehr aufzuhalten Große 
Handelshäuser krachten zuſammen und rilfen 
kleinere mit. Und unter den Privatleuten, dle 
durch das ſühe Ende ber une um ihr 
Dchtes gebracht wurden, taucht der Name eines 
Heinen Sparers auf; des Malers Rem⸗ 
branbt van 12 105 Jaſt ein halbes Jahrhun⸗ 
dert dauerte es, bis die Folgen dieſer Pleite in 

olland überwunden waren. Heute befiht 
olland wohl nach wie vor noch das Monopol 
als e aber mehr und mehr war man 
In den letzten Jahren in Belglen dazu Überge⸗ 
gangen, ſich der Tulpenzucht und des Tulpen⸗ 
exportes anzunehmen und damit bie Vormacht⸗ 
ftelfung auf dleſem Gebiet den Niederlanden 
ſtreltig zu machen. 


Licht dn Mitternacht ı 


30 Fortſetzung 


„Sie irren, Herr Rechtsanwalt, ſagte Gras 
ven kühl. „Der Park iſt nachts immer abge⸗ 
ihlojfen. Von draußen drohte dem Mörder 
leine Ne Nur im Haufe ſchlieſen Menſchen, 
die ihn überraſchen konnten. Das muß er ge 
wuht haben.“ 

In Verfall kochte es vor Empörung über die 
Oreſſtigkeit, mit der Craven log, und mit der er 
Bernhards Lage von Minute n Minute vers 
ſchlechterte. Er hätte ihm zurujen 5 „Du 
eibft Halt ja in jener acht die Partiiie abger 
ſchloſſen —", er hätte ihm jedes Wort widers 
legen und ihn als Lügner und Schurken bloß. 
stellen können. Aber er durſte es nicht. Jeßt 
drehte ſich alles darum, daß Ethels Name nicht 
nannt wurde. Die Gefahr Tag nahe, ſie in das 

ſerhör hinelnzuzerren, wenn er Graven jeht der 
Lüge überführte, Er hätte dann a ſeltsge⸗ 
maß die Schilderung des ganzen Vorſalls gehen, 
und er hätte die Tote in Gegenwart ihres Bas 
ters als Gehilfin dieſes Verbrechers entlarven 
mülſſen. 

Eine Pauſe entſtand. Der Unterſuchungs⸗ 
richter hatte jene Brille abgenommen und führ 
ſich nachdenklich ein paarmal über Stien und 

ar, Der Staatsanwalt notierte ih etwas 
in fein Büchlein. Perſalls Ain zitlerten vor 
Nervofität, Aber nichts in feinem Geſicht ver⸗ 
riet, was in ihm vorging. Der Geheimrat hatte 
ſich auf den Divan geſetzt. Craven machte eine 
undringliche Miene und [dien die Blicke, mit 


denen ihn der Junge Rechtsanwalt förmlich 
durchbohrte, gar nicht zu fühlen.. 1 
„Wenn der Herr Staatsanwalt, einer der 


exten Zeugen oder der Angeklagte, reſpektive 
Hen r Werſeſiger etwas zu ſagen aber, 
do bitte ich darum.“ 


Roman von Bert George 
Oopyrigut 1030 by Prometheug- Verlag. Gröbenzell 


Der Unterſuchungsrichter Jah die Herren an, 
und da niemand antwortete, ſagte er: „Das Ges 
richt hat durch den Augenſchein am Tatort dle 
i i gewonnen, Ich ſchl hehe 
vorläufig die Unterſuchung““ Er trat zum Ger 
heimrat und zu Sir Craven, um ſich zu verab⸗ 
ſchleden, und ihm folgte der Staatsanwalt. Dann 

uhren die Herren wieder zur Stadt zurück. 


Nie war Verfall in gedrückterer Stimmung 
geweſen als nach dieſem Morgen. Die Hinders 
nilfe türmten ſich, und dle Ausſichten, dleſen 
Kampf zu geinnen, wurden fir ihn immer ges 
ringer. Er machte ſich vollkommen vertraut mit 
dem Gedanken, daß nur jein freiwilliger Tod 
ihn vor dem Gefängnis, den Diener vor einer 
unverbienten, harten Strafe und Ethels Name 
vor der Schande retten konnte, Den Prozeß filr 
Bernhard zu gewinnen, war unmöglich gewor⸗ 
den. 

Jedoch guch der Unterſuchungs richter und mit 
ihm der Staatsanwalt waren mit dem bisherir 
en Fortgang der Nachſorſchungen ſehr, allen 
ae Gewiß, auf Grund der ſeſtgeſtellten 

inbizien konnte der Angeklagte bei der kom⸗ 
menden Haupiverhanblung verurteilt werden. 
Die Beweistette war lückenlos geworben. Aber 
auf jeden Fall wollte das Gerſcht herausbekom⸗ 
men, ob der Diener ARE: 1 55 hatte. 

Da nun gerade über dieſen Punkt des Vor⸗ 
brechens die größte Ungewißheit herrschte, fo 
beſchloß Dr. Willfarth, von Gerichts wegen eine 
hohe Belohnung auszuſetzen. Und zwar follte 
jede Perſon, die über die Mordnacht oder über 
den Täter ſolche Angaben machen konnte, durch 
die eine Entdeckung des oder der mutmahfi en 
Be ermöglicht würde, einen [ehr anſehnlichen 
Geldbetrag erhalten. 

Die Bekanntmachung war an allen Anſchlag ⸗ 


U Berlins, in allen Bahnhöfen, Wirtſchaf⸗ 
len und ſonſtigen Plätzen zu leſen. Und To lam 
es, daß ſich eines Tages bei der Polizei, das 
unge Paar meldete, 

'ordnacht Schutz in einer der Niſchen geſüucht 
hatte, die ſich neben dem Gittertor des geheim⸗ 
rällſchen Parts befinden, aten wel Leute, 
vor denen Perſall aufs lich te erſchrak, als er 
nach dem entjehlihen Goſchehnis eilends die 
Billa verlieh. 

Der junge Mann, ein dreſundzwanziglähriger 
Kellner, war mit feiner Braut, einem 18ſähri⸗ 
gen Kinderfräulein, an jenem Abend ſpazioxen 

ſogangen. ende jehte Regen ein. Gie 
'amen in bie jtille Straße, in der der Eingan, 
ur Villa des Geheimräts liegt und, verlo 
urch die Niſchen, die ihnen Schütz vor dem Nee 
gen boten, beſchloſſen fie, ſich hier unterzuſtellen, 
um das Ende des Regens abzuwarten. 

Schon als der Name bes Geheimrats fiel, 
horchte Dr, Willfarth intereſſtert auf. 

„Woher wußten Sie denn, daß Sit vor der 
Billa des Geheimrats landen? Waren Sie 


ſchon einmal ba?“ nen, N 

Nein“, ſagte das Kinderfräuleln, „das 
wußten wir doch in jener Nacht nicht, dad Haben 
wir erſt ſpäter in den Zeitungen geleſen. Da 
ſagte ich gleich: Guſtav, das ift doch das Haus, 
bor dem wir nachts im Regen geſtanden haben. 
Da kam doch ein Mann aus dem Park, das war 
ſicher der Mörder.“ 

„Na, Frleda, ob er aus dom Park kam, das 
iſt nicht bestimmt. Er ſtand plötzlich da, wie 
aus dem Boden gewachſen“, ſagte der Kellner 
Besten end. 5 4 

„Rebe nicht, er kam aus dem Park. 

Langſam, lang fam“, ſagte der Unterſuchungs⸗ 
Agde, Immer au merlfamer werdend. „Alſo 
Sie, mein Fräuleln, behaupten, der Mann jei 
aus dem Part gekommen?“ 

„Ja, jo wahr mir Gott helfe!“ 

„Und Sie“, wandte ſich Dr. Willſarth an den 
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Luſtige Kleinigkeiten 


Unmögliches Verlangen 
Der Doripfarrer 10 Hans auı der 1 
der mit einer großen Flaſche aus dem MWirtse 
haus kommt. 
„Was haft du in der Flasche e fragt er ernſt. 
„Schnaps“ erwidert Hans. 
ür wen iſt der?“ 
ür mich und meinen Bruder Karl.“ 
un, Hans, dann gieße deinen Antell fort 
und 9990 J daß du ein nüchterner Mann bit!” 
Ich s gern, Herr Paſtor“ ſagte Haus 
treuherzig, „Aber mein Teil ift unten in der 
Flaſche.“ 


Nicht deutlich genug N 
„Amalle, biefer Kuß brüdt alles aus was 
ir Mu ſagen habe, Halt du mich verſtanden 
ve in, Geliebter — bitte, ſag es noch ein? 
mal!“ 


Anspruchsvoll 5 
Tante Hanna iſt noch niemals an der Ste 
geweſen und folgt daher gerne der Einladung 
eines Neffen, der an der Norpſer wohnt. SW 
bald fie angekommen 1 führt fie ihr lieben 
würdiger Wirt an den Strand und zeigt ihr das 
Meer in ſeiner ganzen Majeftät, wie es ſich in 
lich alt 980 ber aumget ten Wellen unend⸗ 
we ehnt, 
„Das ji alſo die Nordſee, Tante Hanna“, 
fact sr Kal. 19905 f 
„Was |aı u da 
„Ach, Aer 


u?“ 
bat 5 Tante gedehnt, „ich 


ſie jei größer!" 


Die Urſache 

„Ich möchte gerne den jungen Mann befur — 
chen der geftern bei einem Autounfall verleht 
wurde,“ 

„Ach, Sie find das junge Mädchen, das mit 
Ihm war?““ fragte die ERLERNEN 

„Ja, ich wollte ihm gerne den aal. geben, um 
den er ſich geſtern fo ſehr bemüht bal. 


5 Die Altertümer 

„Kann ich die Altertümer des Schloſſes be⸗ 
ſichti en?“ fragte der Fremde. 

‚„Bebaure ſehr“, ſagle der Verwalter, die 
dran Frau und ihre Tochter find ausge“ 
jahren 


Der Fehler 
„Warum biſt du in der Schule getadelt 
worden?“ 
„Wegen eines Diätfehlers“. 
„Rede doch keinen Unſinn] Was gehen den 
Lehrer deine Dlätſehler an?“ 
„Ich hatte Diät mit ih geſchrleben.“ 


Immer ſachlich 


Gaft zum Baumeifter vor dem Ball: „Die 


rau Gemahlin ſchon fertig?“ 
8 Mena fürn Ro) 9 80 Al 


1 
11 
Faſſade fehlt noch etwas . N 


uſtrich. 


Büͤchertiſch u 


Seiten 
„ — 1 hre europälſchs Rel, 

Ten umfaht diefeo Buch, bie Zeit le rl, 
Landſchaft, Kultur und Alta 

tiefen. weltmännileh empfundenen U 


FR mit dem zarten Gtift des Paſtells e 5 | ö 


ſemitte! 


ſhllches Erleben und 


Sie ichs klar umriffenes Bild 


nach “ben. 


rieda und 100 le Nele 


ſen vor 
ft, daß wir erſchrechl 


te“ ite der Richter. 
A eech An meinen a 
ſahen wit 


„Wodur' 
„Ich hielt Frieda gere 
als ſich h neben uns was rührte, 


fuhren auselnander, und jeßt erſt 
einen Mann.“ 

„Er muß aus dem Park gekommen fein“, wie“ 
berholte Frieda. 


kann auch nicht jein.“ 

„Um welche Zeit war das?“ 

„Das war nach halb 650 Uhr früh, Herr 
Funda n S Frieda hat eine Arm? 
banduhr mit Leuchtzifſern.“ 

„Wohin ging der Mann? Zur Stadt?“ 

„Nein, Arwen S e 0 
128 wiürben Sie ihn eventuell wiedererken“ 
nen?“ 3 1 
„Jawohl, ganz beſtimmt“, ſagte Fräulein 
Ge e Tab er.aus? Sung, alle 

e ſah er aus? Jung, 

„Jung, mittelgroß, inteiigenfes Geſicht, gut 
angezogen, ſozuſagen elegant.“ 

„Es war finfter, gm Anterfucungsell, 
ter", mengte ſich der Kellner wieder ein, „ 
zanz deutlich konnte man ihn nicht untericjeidelt 
& Top auch weg, das fiel mir gleich auf.“ 

„Wie, Sie meinen, er [ah 100 weg? So, 
als ob er nicht geſehen fein wollte?“ 

„Genau ſo.“ 

„Lief er ſort?“ a. 

„Das gerade nicht. Er ging eigentlich ganz 
gemiltlid, weiter.“ 55 

„Kam außer dieſem Mann noch jemand vo 
beibe Beoertſegung folgt 


4 
„Das kann ſein“, ‚jagte der Kellner, „aber e“ 
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Heufe, Dienstag. 11. Jun 1990 
20 Ahr 
KdF-Vorftellung 
»Die Frau ohne Kuß« 
Operette von Walter Kollo 


Gaftftätte 
D. W. Matthaeus 


Dietrich Sckart⸗str. 1 Ruf 152 


Mittwoch, 12. Juni 4 , 20 Abr 
»Die Frau ohne Kuß« 


Donnerstag 18. Junſ go, 20 Ahr 
KdF -Dorftellung 
»Die Frau ohne Kuß« 
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Die neueſten Frontberſchte 
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Wasch- und Bleichmitiel 
(Bezugscheinfrei) 
in allen einschläcigen Ge schäften erhältlich 


Hersteller: 
Chemische Fabrik 


winy Anders 


Litzmannstadt, Rotkehlchonganso 17 
Fernruf: 247-05 


macht u. Jugendliche . 


Amtliche Bekanntmachungen 


Achtung! Kommiſfariſche Verwalter! 


Gemäß meiner a g del In der Litzmann 
Maden Zeitung vom 2. 6, 40 hatte ich alle Lommilfar 


Die Deutſche 
Arbeitsfront 


N. C. G. 


“ kiſchen Verwalter aufgeforbert, ihre Forderungen 

ſegen neutrale Schuldner ſowle Al 0 10 5 in 

Kraft durch Freude“ e e Sie" 
22000 ——— meiner Dienftftelle anzumelden. Die ie N "Anmels 
Am 15, und 16. Juni, jeweils hung vorgejehenen  Normblütter, feit dem 


6. 40 in meiner Dienftitelle 118 ber N rultunft jur 
Aishotung bereit liegen, find, noch nicht von allen 
in Frage kommenden fommillariihen Verwaltern 
abgeholt worden. 

N erinnere hiermit an Abholung der forms 
blätter, damit die Anmeldung der oben erwähnten 
Gorderungen bis zum 15. 6. 40 erfolgen kann. 

Lihmannſtadt, den 10, 6. 40. 


d on 


20.00 Uhr, in der Sporthalle 


eine Großberanftaltung 


mit dem einzigartigen Enſemble 


„Kazl Eiſele“ 


2 Stunden Feierabendfeenden 


Karten zum reife von NUR 0,75 in folgenden 
Dienftftellen bezw. Gejhäften: 
. 8. G. e eee 
55 Lihmannftadt, Hermann-Böring-Stt. 
uihandlungen 6. € Ruppert, Apel, Aller 
Strafe 147 u, W. Glüd, Abolf-Hiler-Str. 72 
(ehemals Grand Hotel) 


Treubandſlelle Peſen 
Nebenftelle Litzmannſtadt. 
gez. Dr. Beyer 
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